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Bromberger Tageblatt 


Nr. 49. 
Die Bub lſchlacht im Wahlkreise N. 


(Oſtrowo, Adelnau, Schildberg uſw.) 


Während ſich der Wahlkampf in den Wahlbezirken des 
Netzegaues und Pommerellens in den üblichen ruhigen 
Formen abſpielt und die verſchiedenen Parteien im allge⸗ 
meinen höfliche Rückſicht aufeinander nehmen, wie es ſich für 
kultivierte Menſchen gehört, glaubt man ſich in Südpoſen in 
eine ganz andere Welt verſetzt. Hier iſt aus dem parla⸗ 
mentariſchen Kampfe eine Schlacht der rohen Gewalt 
geworden, mit der man die dortige Bevölkerung terroriſiert 
und ihr die gewünſchte Geſinnung aufzuzwingen ſucht. In 
der Anwendung der Mittel iſt man nicht wähleriſch; hilft die 
Lüge nicht oder das Zurückhalten von Briefſachen, ſo ſprengt 
man die Verſammlungen durch Pfeifen, Singen, Gröhlen, 
Drohungen und Tätlichkeiten, ja man ſcheute ſich auch nicht, 
nach den Rednern, den früheren Abgeordneten Domherrn 
Klinke und Oberſtleutnant a. D. Graebe, mit Eiern zu 
werfen, oder gar die Schußwaffe zu gebrauchen, um ſo die 
Auflöſung der Verſammlung zu erzwingen. 

Das Eigenartige dabei ift, daß dieſe pöbelhaften Störun⸗ 
gen eigentlich nur von Vertretern der Liſte 21 ausgehen, 
die ſich a „Regierungsliſte“, aber hier gleichzeitig auch 
„Evangeliſche Liſte“, geſtützt auf ein ſogenanntes „Evan⸗ 
geliſches Wahlkomitee“, nennt. 

Dieſes „Evangeliſche Wahlkomitee“ iſt zwar den kirch⸗ 
lichen Behörden, dem Evangeliſchen Konſiſtorium in Pofen 
und den evangelifchen deutſchen Kreiſen unſeres Teilgebietes 
völlig unbekannt, ſpielt ſich aber hier als Retter der evan⸗ 
geliſchen Kirche auf, obwohl an ausſichtsreichen 
Stellen dieſer Liſte nur polniſche Katholiken ſtehen. So 
ſucht man die hier ſehr kirchlich ſtreng evangeliſche Bevölke⸗ 
zung dumm zu machen. Noch eigenartiger iſt aber, daß diefe 
Störenfriede ſaſt ausſchließlich Beamte find, welche von einer 
Verſammlung der Liſte 18 zur anderen hinter deren Rednern 
berfahren und die Verſammlungen unmöglich zu machen 


paper. Beſonders zeichneten ſich durch rüdelhaſtes „Be⸗ 


ragen der Applikant oder Aſſiſtent Michal o w 1 
Staroſtwo Abelnau und der Lehrer Wojat aus Gramdorf 
aus, aber nicht weniger geſchäftstüchtig war der Kreisſchul⸗ 
infpeftor Heczka aus Schildberg mit ſeiner aus Galizien 
importierten Lehrerſchar. ۱ 3 


Als der Spitzenkandidat der Wahlliſte 18 ſich an den 
Staroſten von Adelnau, Herrn Was, in dieſer Angelegen⸗ 
beit wandte, erhielt er zur Antwort, daß der Herr Staroſt 
außerdienſtlich keinen Einfluß auf ſeine Beamten hätte. 
Wunderbar berührt allerdings dabei die Außerung des Auto⸗ 
lenkers, der dieſen Applikanten Michatowſki herumgefahren 
hatte, daß die Bezahlung der Fahrt durch die Kaſſe des 
Staroſtwo erfolgt wäre. Kaum war Herr Koenigk aber 
nach Oſtrowo zurückgekehrt, wurde er zur Kriminalpolizei 
beſtellt und dort fo lange feſtgehalten, bis die angeſetzten 
Wahlverſammlungen vorbei waren, und auch für den über⸗ 
nächſten Tag wurde Herr Koenigk wiederum zu einer Zeit 
auf die Kriminalpolizei beſtellt, die es ihm unmöglich machen 
mußte, die angeſetzte Verſammlung wahrzunehmen. Gehört 
die Kriminalpolizei mit Herrn Kommiſſar Tertulian Piſa⸗ 
zzemjfi, auch in Bromberg von früher her bekannt, 
gleichfalls zur Liſte 212 


Aber auch die Leiſtungen des Herrn Kreisſchulinſpektors 
Heczka und ſeiner ihn unterſtützenden Lehrerſchar und 
Seminariſten — Seminardirektor Nowak aus Schildberg, 
welcher ſich zwar als Evangeliſcher im Wahlkampf aufſpielt, 
aber ſeine Kinder katholiſch erziehen läßt, hat ſogar die 
oberite Klaſſe des Lehrerſeminars von Schildberg zu dieſer 
Wahlſchlacht mobiliſtert — bedürfen noch rühmender Er⸗ 
wähnung. Herr Heczka zugeben mußte, daß gegen die 
Ausführungen des Redners fr. Abgeordneten Graebe 
abſolut nichts einzuwenden, ja ſogar ihnen zuzuſtimmen 
wäre, verſuchte er nachzuweiſen, daß die evangeliſche Devils 
rung des Wahlkreiſes in früheren Zeiten nur germaniſiert 
worden wäre, aber zum polniſchen Kulturkreis gehöre. — 
Vielleicht hat Herr Kreisſchulinſpektor Heczla feine Weis. 
heit aus der rit „Wie germaniſiere ich pols 
niſche Kinder?“, die zu deutſcher Zeit von einem Lehrer 
Hentſchka, hervorragendes Mitglied des Oſtmarkenver⸗ 
eins, geſchrieben worden iſt. Vielleicht unterſtützt uns der 
Herr Kreisſchulinſpektor Heczka bei der Feſtſtellung, ob es 
vielleicht dem Lehrer Hentſchka irgendwie gelungen ſein 
ſollte ſich in die polniſche Lehrerſchaft hineinzumanövrieren, 
damit wir das Kuratorium und das Kultusminiſterium auf 
dieſe Blüte der Lehrerſchaft aufmerkſam machen können, 
denn Renegaten ſolcher Art wird weder die polniſche Lehrer⸗ 
ſchaft noch die deutſche unter ſich dulden wollen. 


Zu erwähnen wäre noch die Tätigkeit der Polizeibeamten 
bam. Gendarmerien. Im Kreiſe Schildberg war im allge⸗ 
meinen deren Verhalten einwandfrei. Daß ſie den Radau⸗ 
machern nicht energiſcher entgegentrat, war ja ſchließlich zu 
entſchuldigen, da es peinlich iſt, Beamte aus dem Saal her⸗ 
ausweiſen zu müſſen. Dagegen fiel es in Schwarz im 
Kreiſe Adelnau, auf, daß die Polizeibeamten, anſtatt die 
Ruheſtörer zur Ordnung zu verweiſen, es ſehr elig hatten, 

ie Verſammlung aufzulöſen, und dann in erſter Linie die 
ruhig daſitzende Zuhörerſchaft aus dem Saale herauszu⸗ 
weiſen, während die Radaumacher dort bleiben konnten. Alle 
dieſe Praktiken werden niemals dazu führen, die Wähler der 
Sifte 18 von ihrer Pflicht abzubringen. Wir find überzeugt, 


m im Gegenteil nur eine Stütze der Lifte 18 dadurch ein⸗ 


So wird und muß der Erfolg der Liſte 18 bleiben. 
. 


2 —— 


Bromberg, Mittwoch den 29. Februar 1928. 


Nationaldemokratiſche Wahlprognoſe. 


In einer Thorner Korxeſpondenz des „Kurjer Pozuan⸗ 


ſti“ wird den bevorſtehenden Wahlen folgendes Horoſkop 


geſtellt: : 

„Das Tempo der Wahlaktion in Pommerellen wird von 
Tag zu Tag raſcher. In den letzten Wochen hat ſich die 
Lage ſoweit neliärt, daß man annähernd das Ergebnis des 
4. März vorausſagen kann. Noch vor einigen Wochen ſtellte 


man in den Kreiſen, die die Wahlaktion auf ſeiten der ſoge⸗ 


nannten Sanierung leiteten, den Sieg der „30“ in Ausſicht. 


Man betrachtete die „Union der Weſtgebiete“ als den ent⸗ 


ſcheidenden Faktor bei den Wahlen in Pommerellen. 
Irgendwo am grauen Ende, hinter dem Katholiſch⸗völkiſchen 
Block (Chriſtliche demokratie und Piaſt) und nach den Deut⸗ 
ſchen placierte man das Katholiſch⸗nationgle Wahlkomitee 
(Endeeja) und die Nationale Arbeiterpartei⸗Rechte. Solche 
Situationsberichte gingen nach Warſchau. Eine ziffern⸗ 
mäßige Berechnung wies der Liſte 24 (dem Katholiſch⸗natio⸗ 
nalen Wahlfomitee) zwei ſichere Mandate, der Nationalen 
Arbeiterpaxtei⸗Rechte ein ſicheres und zwei unſichere Man⸗ 
date zu. Das Gros ſollte von der Union der Weſtgebiete 
in Beſchlag genommen werden, und in de n Reit ſollten ſich 
die Soztaliſten, der Katholiſch⸗völkiſche Block und die Deutſchen 
teilen. Seit längerer Zeit ſind indeſſen in den Anſichten 
der Sanierungskreiſe grundſätzliche Anderungen eingetreten; 


die nach Warſchau abgeſandten Berichte lauten ganz anders 
als früher. 


1 Die. erſte Stelle nimmt unter Wahrung 
bisherigen Beſitzſtandes (4 Mandate) die Liſte 24 ein, die 
zweite die Nationale Arbeitspartei (Rechte). Die 
Union hat man an die fünfte Stelle geſtellt, nach dem 
Au, Ber ی‎ Demokratie und des Piaſt und nach 
er Nr. 18. Rn 

Weiterhin ſchildert der Berichterſtatter des „Kurjer 
Poznaüſki“ den Verlauf der einzelnen Wahlverſammlungen 
an verſchiedenen Orten, wobei er zu dem Ergebnis kommt, 
daß die Union überall eine Niederlage erlitten hätte. Dann 
heißt es in dem Bericht weiter: 

„Die Niederlagen, die die Union in Pommerellen er⸗ 
leidet, kann man nur noch mit dem Mißerfolg der 
Herren Brejiſki vergleichen. Der frühere Woje⸗ 
wode gibt, obgleich er die Abſicht hatte, zu kapitulieren, 
و‎ e 71 In ی‎ a TOLE 

(4 man ihn and  ausgepfiitem Seine Fi 
0 55 erklärte Liſte im Graudenzer Bezirk befeitigt den 
Reit der Ausſichten auf Erfolg. Die Sezeſſion des Herrn 
Zemke im Konitzer Kreiſe ſchwächte die wirtſchaftliche Ver⸗ 
einigung erheblich. Herr Breiſki verſchwendet indeſſen 
weiter Geld ünd Zeit für die Wahlen und gibt ſich weiteren 


Täuſchungen hin. 


Die (polniſchen) ſozialiſtiſchen Kräfte laſſen 


nach. Die ſozialiſtiſchen Feſtungen wie Culmſee, Thorn, 


Strasburg, Neumarkt zerfallen. In der ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Verſammlung in Thorn gab es höchſtens 250 Sozial⸗ 
demokraten, Die Nationale Arbeiterpartei 
(Rechte) führt einen ſcharfen Kampf zum Teil erfolgreich. 
Die ſchwächſte Tätigkeit zeigen der Pia ſt und die Chriſt⸗ 
liche Demokratie. Die Arbeit Kulerſkis wird er⸗ 
ſchwert durch den Zerfall in der eigenen Partei. Die „Ga⸗ 


zeta Grudigözka“ tft heute bei vielen Anhängern Kulerfkis 


ein Fetzen Papier, und der Herausgeber ſelbſt hat eine fo 
undankbare öffentliche Meinung erlebt, daß man am beſten 
nicht darin erinnert. Der Chriſtlichen Demokratie 
begegnet man überhaupt nicht. Von den chadeckiſchen Bers 


ſammlungen hat man in Pommevellen bisher nichts gehört. 


Merkwürdig verhält ih der „Dziennik Bydgoſki“. 


Der Katholiſch⸗völkiſche Block hat wenig 
Freude an ſeiner Arbeit. Man muß nach den Wahlen auf 
Überraſchungen gefaßt ſein. Die Wahlapathie dieſer Partei 
zeigt ſich am meiſten im Volke. Die entſcheidenden Perſön⸗ 
lichkeiten der Partei, die mit der Union verbunden ſind, be⸗ 
klagen fi. über dieſe Erſcheinung; fie wiſſen ſich aber keinen 
Rat. Nach den letzten Niederlagen laſſen ſie die Flügel 
hängen. Die Taktik der chriſtlichen Landwirte oder vielmehr 
ihres Führers in Pommerellen, des Herrn Zyeki, konnte 
nicht alle Landleute gewinnen....“ 

Zum Schluß behauptet dieſer Wahlprophet allen Ernſtes, 


daß das Katholiſch⸗ nationale Wahlkomitee die größte 
Stimmenzahl auf ſich vereinigen werde. f ۱ 
Nun, wir werden ja ſehen. Bei dem Ganzen werden 


die Deulſchen auch ein Wörtlein mitzureden haben. Wenn 
von uns alle Wahlfähigen, Männer und Frauen, an der 
Wahlurne erſcheinen, was wir für ſelbſtverſtändlich halten, 
wird unſere Liſte Nr. 18 in allen drei pommerelliſchen Wahl⸗ 
bezirken ruhmreich aus dem Kampfe hervorgehen. 


— 


Nie litauiſche Note. ۱ 


Warſchau, 28. Februar. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
eſtern in Riga übergebene Antwortnote der litauiſchen 
egierung iſt durch Sonderkurier nach Warſchau geſandt 

worden und wird heute 1: 
Wie bekannt geworden iſt, enthält die Note zwei Teile, 
von denen der erſte allgemein ی‎ iſt. Im zweiten 
Teil jagt Woldemaras der polniſchen Regierung zu, daß er 
bereit ſei, nach der Märztagung des Völker⸗ 
bundrates die Verhandlungen mit Polen aufzunehmen. 
. wird Königsberg vor⸗ 
geſchlagen. ۱ 

Der 12 Poranny“ bemerkt bereits heute dazu, es 
ſei unzweifelhaft, daß Woldemaras an der erſten Faſſung 
der Note unter dem Einfluß der Weſtmächte verſchiedene 
Anderungen vorgenommen habe. ۱ ۳ 


der Wahltermin in Frankreich. 


a ıt einer offiziöſen Auslaſſung ſtellt die Agentur 
Hapas feſt, daß der Zeitpunkt der Kammer⸗ 
wahlen nicht mehr geändert werde. Der erſte Wahlgaug 
werde, wie vorausgeſehen, am 22. und der etwa notwendig 
werdende zweite Wahlgang am 29. April ſtattfinden. 


im Außenminiſterium erwartet. 


52. Jahrg. 


1 ٤ 
Deine Stimme. 


Ein Mann 
erhob ſchon oft ein Volk zur Macht, 


und ein Soldat 
gewann jo mandesmal die Schlacht. 


Ein Wort 1 
hat tauſend Loſe ſchon entihieden, 


durch eine Stimme 1 
wurd' tiefſtes Unglück oft vermieden. 


Sei deutſch, ? 7 
wenn dich am Wahltag ruft die Pflicht! 


Sei feſt 
und hör auf grämlich Nörgeln nicht! 


Sei tren 
dir ſelbſt, trotz Streit und ۰, 


dein Volkstum ruft 
am Tag der Wahl dich in die Schranken. 


Jede Stimme euntſcheidet das Los der 


LES. 


* 


Der erſte Schritt? 
Ein normaler Paß 250 Ztoty ? 


1 HERPRDANE für eine mehrfache Ausreiſe zu 
wecken. 
: Auf Grund dieſer neuen Verordnung wird die ) ۶ 


bühr für den normalen Auslands vaß 250, — 


Zloty betragen, für die Genehmigung zur abermaligen 
Ausreise 250,— Glob, für einen normalen Paß zur mehr⸗ 
fachen Aus reiſe 750,.— Zloty, endlich für ermäßigte Palle 
zur mehrmaligen Ausreiſe zu Handelszwecken für ein Jahr 
200,— Zloty. Die Geblihren für die anderen Kategorien 
von ermäßigten Päſſen bleiben unverändert. 

Soweit die halbamtliche Telegraphenagentur. Wenn 

man ſich an den Stellen in Warſchau, die die vorſtehenden 
Anderungen in den Paßbeſtimmungen wahrſcheinlich mit 
vieler Mühe gegen die Widerſtände im Finanzminiſterium 
durchgeſetzt haben, der Hoffnung hingäbe, dieſe „Reform“ 
werde in der Bevölkerung eitel Freude hervorrufen, ſo wäre 
das eine bedauerliche Selbſttäuſchung. Denn dieſe ſo⸗ 
genannte Reform würde jo gut wie nichts an der Geſamt⸗ 
lage ändern; man würde nur den wirtſchaftlichpoten. 
ten Leuten ein kleines Geſchenk dadurch machen, 
daß man die Paßgebühr von 500 Zloty auf die Hälfte herab⸗ 
ſetzt. Der kleine Mann kann ſelbſtverſtändlich die 250 Zloty 
ebenſowenig bezahlen, wie er die 500 zl nicht bezahlen 
konnte, und er würde wie bisher wegen einer Paßermäßi⸗ 
gung von Pontius zu Pilatus laufen müſſen, und zwar in 
den meiſten Fällen vergeblich. Auch als erſter Schritt zu 
einer Reviſion der Paßgebühren muß dieſes Projekt ab⸗ 
elehnt werden. Wenn man mit ernſtem Willen an dieſe 
Frage herantreten will, ſo muß man ſie nicht in Etappen, 
ſondern mit einem Schlage löſen, und zwar durch Herab⸗ 
ſetzung der Gebühr auf ein für jedermann erſchwingliches 
Maß, was gleichzeitig die Beſeitigung des Ballaſtes der er⸗ 
mäßigten Päſſe ermöglichen würde. Damit würde auch ein 
wichtiges demokratiſches Prinzip, nämlich der 
Gleichheit aller Bürger vor dem Geſetz, wieder zur 
Geltung kommen. 

Wer die Paßmauern niederreißen will, gibt ſeine 
Stimme jenen Männern, die bereits im alten Parlament 
am entſchiedenſten gegen die unerſchwinglichen Paßgebühren 
aufgetreten ſind, der wählt nur die Liſte Nr. 18. g 


Ein offenes Wort.‏ ی 


Von polniſcher Seite geht dem „Poſener 
Tageblatt“ eine Zuſchrift zu, die geeignet iſt, in weite⸗ 
ſten Kreiſen Beachtung und Beherzigung zu finden. 
Wir bringen dieſe Zuſchrift mit Genugtuung und 
danken dem Einſender für dieſe Worte, die einen Be⸗ 
weis dafür erbringen, daß in Polen noch einzelne 
Männer vorhanden ſind, die geſund denken können 
und die ſtaatserhaltend denken. Aus begreif- 
lichen Gründen bittet uns der Verfaſſer, ſeinen Namen 
nicht zu veröffentlichen. 


„Mit dem Maße, womit ihr meſſet, 
wird man euch wieder meſſen.“ 


Wie allgemein bekannt iſt, entbrannte ein heftiger 
Kampf in Weſtpolen zwiſchen den National⸗Demokraten und 
der Union der Weſtländer. Dieſer Kampf wäre für das Ge⸗ 
deihen des polniſchen Reiches wünſchenswert und wäre auch 
mit Erfolg gekrönt, wenn er ſeine richtige Baſis ge⸗ 
funden hätte. Wenn man ſchon eine Schlacht eröffnen 
wollte, ſollte ſie doch dem überſpannten Natio⸗ 
nalismus der National⸗Demokraten gelten, 
denn gerade der Nationalismus iſt der Feind, der Polen die 
blutigſten Wunden ſchlägt. So konnte man ſich auch freuen, 
als den Nationgl⸗Demokraten, dieſen gefährlichſten Feinden 
des volniſchen Staatsgedankens, hier im Weſten der Krieg 


/ 


angejagt wurde. Wie es ſich aber. in den letzten en 
herausſtellte, gilt der Kampf nicht dem Nationalks⸗ 
mus, jondern poli tiſchen Parteizwecken. 

Als die National⸗Demokraten den Untoniſten Weſt⸗ 
polens Deutſchfreundlichkeit zum Vorwurf machten, 
fingen die Unioniſten des „Dziennik Poznanſki“ an, die 
National⸗Demokraten ſoſort im Nationalismus zu iiber’ 
trumpfen. Der „Dziennik Poznanſki“ hat ſogleich Korfanty, 
der es wagte, an die Bevölkerung Oberſchleſiens in der 
deutſchen Zunge zu reden, des Staatsverrats beſchul⸗ 
digt. An den Staatsverrat Korfantys wird kein Pole und 
auch kein Deuſcher glauben, weil er es doch war, der für die 
Wiedergewinnung Oberſchleſiens ſeine ganze politiſche Arbeit 
geopfert hat. 1 

ine geſunde Autonomie für die einzelnen 
Länder fordern, iſt noch lange keine ſtaatsverräteriſche Arbeit. 
Gerade das Weſen einer wahren Demokratie verlangt weit⸗ 
Fe Selbſtverwaltung. Föderalismus iſt dem ۲ 
reile der Deutſchen ins Blut übergegangen. Wir Weſt⸗ 
länder waren Polen, ehe Warſchau es uns ſagte oder uns 
zu Polen machte, das ſoll aber nicht bedeuten, daß wir uns 
von Warſchau losxeitzen wollen. 

Der „Dziennik Poznauſki“ will konſervatip eingeſtellt 
ſein, weiß aber nicht. daß das ehemalige Polen 
feinen burcaufratiiden Zentralismus 
kannte. Unitarismus und Zentralismus iſt dem konſer⸗ 
vativen Staatsgedanken fremd. Man denke nur an das 
konſervative Bauern und an ſeine Stellung zu Berlin. Der 
„Diiennik Poznanſti“ ſcheint es gar nicht zu willen, daß 
der Wofewode im alten Polenreid; etwas mehr war als 
der Miniſter. Es iſt alſo kein Staatsverrat, wenn Korfanty 
für eine Autonomie Oberſchleſiens kämpft die verfaſ⸗ 
ſungsmäßig zugeſichert wurde. Es geht dem 


„Dziennik Poznanſki“ um eine andere Sache. Er will den 


„Kurjer Poznaüſti“ im Nationalismus überbieten, weil der 
zKurjer“ ihn des Mangels. an Nationalismus „beſchuldigt“ 

Der „Dziennik Poznanſki“ hätte brav gehandelt, und 
ſeiner konſervativen Idee gedient, wenn er ſich als eine Ehre 
angerechnet hätte, daß ex dem Nationalismus fern ſtehe, 
denn der Nationalismus iſt für den konſervativen Gedanken 
ebenſo gefährlich wie der Bolſchewis mus. 

Leider hat er dies nicht getan, ſondern hat in einem 
zweiten Artikel den deutſchen ا ا‎ in Polen ange⸗ 
griffen und empfiehlt, das Euteignungsgeſetz 
gegenüber den deutſchen Grundbeſitzern zu 
verwenden. Derſelbe „Dziennit Poznanſki“, der die 
Agrarreform bekämpft, weil fie den Großgrundbeſitz vers 
nichten will. will dieſelbe Agrarreform gegen den deutſchen 
Großgrundbeſitz ausſpielen. Für den deutſchen Großarund⸗ 
beſitz iſt fie gerecht, für den polniſchen aber nicht! Das iſt 
eine ganz eigenartige Auffaſſung des Rechtes und der Ge⸗ 
rechtigkeit. 

Hier muß man den Satz der Bergpredigt zur Anwen⸗ 
dung bringen. „Mit dem Maße, womit ihr meſſet, wird 
man euch wieder meſſen.“ Oder ein anderes Sprichwort: 
„Was dem einen recht iſt, iſt dem anderen billig.“ 

Der „Dziennik“ weiß ſcheinbar nicht, daß Recht und 
— تیش‎ e. 5 Grenzen 
kennen. So nſchauungen des „ 111118 ۲ 
find nicht mehr wert als die nationaliſtiſche Wut ung Ei 
des „Kurier Poznanſki“. Da jollte der „Dziennik“ doch ſchon 
etwas vom Krakauer „Czas“ gelernt haben, der auch den 
konſervattven Geiſt vertritt, aber doch ein viel höheres Gez 
rechtigkeitsgefühl gegenüber den Deutſchen hat. Es tit ja 
ſchließlich auch lä rlich, wenn der „Dziennik“ meint, daß 
einige Großgrundbeſitzer in den weſtlichen Teilgebieten der 
Wofewodſchaft Poſen und Pommerellen die Exiſtenz des pols 
niſchen Reiches gefährden. Es wäre wirklich traurig, wenn 
es ſo ſein ſollte. In ſolchem Falle könnten wir Polen uns 
der eigenen Staatlichkeit nicht rühmen. Dem aber iſt nicht 
fo; es iſt auch ganz ſicher, daß der Marſchall Pllfudſti über 


die Deutſchen in Polen anders denkt als ſein neugeborener 


der „Dziennik Poznaüſkt. Es iff ſo ziemlich‏ وی 


ekaunt, daß die deutſchen Großgrundbefitzer 
n BN Ne A 


polniſchen 
und auch viel beſſere Steuerzahler find als 
die poluiſchen. Wir Polen können zu den 
deutſchen Landwirten in die Schule gehen, um 
von ihnen zu lernen, wie man wirtſchaften 
ſoll und wie zeitig man die Steuern zahlen 


joll 
Es ſteht noch eine andere Wahrheit feſt. Die Deut 

in Polen find loyalere Bürger des vin ichen Nelken, E 
wir Polen es gegenüber Dentichland waren. Die Loyalität 
2 dem Deutſchen im Blute. Es iſt ſchließlich nichts ge⸗ 
fährlicher für die Erhaltung des polniſchen Rn als die 
d nee IK He e a. 
- u ¢ ۷ e 1 
an der die polniſche Geſellſchaft leidet. 0 
Wir Polen müſſen wieder einmal erſt Polen werden, 
d. h. wir müſſen wieder zurückgreifen zum alten polniſchen 
Geiſt vor den Teilungen, der ſelbſt dentſche Dynaſtien auf 
den polniſchen Thron ſetzte, dann erſt wird der polniſche 
Staatsgedanke frei von allen Feſſeln der Servilität ۰ 


die Endecja verliert Führer. 


Thorn, 28. Februar, (Eigene N Geſtern 
veröffentlichte der ehemalige erſte Vizewojewode Pom⸗ 
merellens und der Führer der Nationaldemokratie für Bone 
merellen, Rechtsanwalt Staniſlaw Dabſki eine umfang⸗ 
reiche Erklärung, in der es heißt, daß er aus den Reihen 
der Nationaldemokratie austrete. Dabſki meint, daß es, 
nachdem das Volk einen ſiegreichen Führer gefunden habe, 

es die Pflicht eines jeden Polen fet, dieſem dienen und 
nicht ſeine Autorität zu untergraben, wie es dle Endecla 
mache. Die Endecja ſei heute eine tote Gruppe und wenn 
Roman Dmomffi ſich von ihr abwende, fo tue er 
gut daran. Die Erklärung des Rechtsanwalts Debſki hat 
mit Rückſicht auf ſeine Perſon und ſeine leitende Stellung, 
die ex in der Nationaldemokratie einnahm, in den Kreiſen 
der Pommereller Nationaldemokraten große Niedergeſchla⸗ 
genheit hervorgerufen. 


Ein Bündnis zwiſchen der Endecja und der N. P. R 


8 Februar. (Eigene Drahtmeldung.) In einer 
von der Nationaldemolkratie in Grudnowo veranſtalteten 
و‎ appellierte der frühere Senator Pfarrer 
Boldt an die Arbeiter, ihre Stimmen auf die Lifte 7 der 
Nationalen Arbeiterpartei i falls ihnen die Liſte 
Nr. 24 nicht genehm wäre. Dieſer Appell iſt ein weiterer 
Beweis dafür, daß zwiſchen der Nationaldemokxatie und der 
Nationalen Arbeiterpartei ein enges Bündnis beſteht. 


* 


Kommuniſtenverhaftungen in Lodz. 


Lodz, 28. Februar Die * iger hatten die ver⸗ 
trauliche Mitteilung erhalten, daß die Lodzer Kommuniſten 
trotz der Ungültigkeitserklarung der dortigen kommuniſti⸗ 
ſchen Bezirksliſte eine eifrige Wahlagitation betreiben und 
fogar ein eigenes Wahlbureau beſitzen, das ſich in der Buch⸗ 
handlung SKitazka befand. Geſtern verſchaffte ſich die Polizet 
Eingang in das Wahlbureau und traf 30 Kommuniſten 
an, die dort eine geheime Sitzung abhielten. Unter 
dem Fußboden wurden Wahlaufrufe und kommuniſtiſche 
Schriften gefunden. Alle 30 Kommuntſten wurden ver⸗ 


aftet, 
andurſki. 0 


Weitere Verhaftungen im Drobner⸗Lager. 


Krakau, 28. Februar. Hier wurde der Führer der 
Unabhängigen Sozialiſten 2 8 Czuma und 13 feiner 
Anhänger verhaftet. Czuma iſt Spitzenkandidat der Liſte der 
fogenannten Drobner⸗Leute. Drobner ſelbſt ſitzt bekannt⸗ 
lich ſeit längerer Zeit im Bromberger Gefängnis, mit ihm 
die Bromberger Stadtverordneten Zacharfſaſiewicz 
und Wnuk, deren Namen an die Spitze der Bromberger 
. der Unabhängigen Sozialiſten (Nr. 34) geſtellt 
wurden. ۱ 


Ne ſchlauen Bauern. 


Warſchau, 24. Februar. Über die Fabrikation der 
Bauerndelegationen nach dem Belvedere erzählt man ſich 


hier allerlei Ergötzliches. Daß aber die Teilnehmer der 
Delegationen — von der die Öffentlichkeit nicht weiß, wer 
ſie gewählt hat und wie ſie gewählt wurden — nicht die Ver⸗ 
körperung der Einfalt waren, wird dadurch bezeugt, was 
der „Robotnik“ ſchreibt: E: 

„Geſtern weilten in Warſchau Bauerndelegationen, 
welche durch das Wahlkomitee der Cifte Nr. 1 bezogen wur⸗ 
den. Die Sanationsblättex ſchreiben, daß ſich alle für die 
Liſte Nr. 1 erklärt hätten. Indeſſen find — wie wir erfahren 
— einzelne Delegierte nach einem guten Mittageſſen im 
Reſtaurant Albrecht ... insgeheim bei den Führern der 
„Wyzwolente“ geweſen und verſicherten, daß fie der Liſte 
Nr. 3 treu bleiben werden. Es ſchadet aber nicht, einen Aus⸗ 
flug nach Warſchau zu machen und unentgeltlich ein Mittag⸗ 
eſſen zu verzehren.“ 


Hellpach in Warſchan und Nina, 


Wie die „Baltiſche Preſſe“ erfährt, wurde der bekannte 
demokratiſche Führer, der ehemalige badiſche Staatspräſi⸗ 
dent, Profeſſor Hellpach, der bekanntlich bei der Reichs⸗ 
präſidentenwahl ein Gegenkandidat Hindenburgs mar, von 
der Warſchauer Univerſität eingeladen, vor einem 
hervorragenden Auditorium Vorträge zu halten. Profeſſor 
Hellvach hat die Einladung angenommen. ۱ 

Profeſſor Hellpach wird im Anſchluß an feine Reiſe 
nach Warſchau auch nach Riga fahren, um das dortige 
Auslandsdeutſchtum zu beſuchen. Die Vereinigung 
reichsdeutſcher Republikaner in Riga bereitet für die An⸗ 
weſenheit Hellpachs die für den 13. und 14. März in Aus⸗ 
ſicht genommen iſt, eine größere Kundgebung vor. 

Ob wohl Herr Hellpach bei ſeiner Warſchauer Reiſe auch 
dem Deutſchtum in Polen feinen Beſuch machen wird? Wir 
möchten fait daran zweifeln; denn bisher pflegten ſeine poli⸗ 
tiſchen Freunde an uns porbetsufahren, 


Henry Ford lommt rah Polen. 


Berlin, 28. Februar. نی‎ — Drattmelb gen 6 12 17 
Ford trifft im Avril in Berlin ein. Seine Ankunft 
ſteht im Zuſammenhange damit, daß ſeine Autos zum 
Straßenverkehr in Deutſchland nicht zugelaſſen werden, da 
ſie angeblich keine Handbremſe haben. Ford will auch 
Polen einen Beſuch abſtatten. Er will in einem der euro⸗ 
päiſchen Länder eine Autofabrik zum Export nach Ruß⸗ 
land errichten. 


Gir Horace ۰, 
Der künftige engliſche Botſchafter in Zerlin. 
(Von unſerem Berliner Korreſpoudenten.) 


Wie bereits gemeldet wurde, wird auf dem engliſchen 
Botſchafterpoſten in Berlin in Kürze ein Wechſel ſtattfinden, 
nachdem der gegenwärtige Botſchafter Lindſay als Nach⸗ 
folger des Staatsſekretärs Tyrrell in Ausſicht genom⸗ 
men iff, Urſprünglich wurde als Lindſaus Nachfolger der 
von ſeinem Botſchafterpoſten in Washington zurücktretende 
Sir Howard Es ۳6 genannt. der ſich jedoch geweigert hat, 
den Berliner Poſten zu übernehmen. Damit iſt die Kandi⸗ 
Aa Rumbolds die einzige, die noch in Frage 
ommt. ۱ 15 ۱ 

Sir Horace Rum bold, der z. Z. Großbritannien 
in der ſpaniſchen Hauptſtadt vertritt, iſt im Jahre 1869 ge⸗ 
boren, er ſteht mithin im 60. Lebensjahre. Seine diploma⸗ 
tiſche Karriere begann 1888 mit einem Poſten in der Briti⸗ 
chen Geſandkschaft im Haag. Seine weitere Laufbahn 
ührte ihn nach Athen. Teheran, Wien, Kairo und Madrid, 
nachdem er vorübergehend auch Geſchäftsträger in München 
war. 1908 wurde er nach Tokio verſetzt. 1905 heiratete er 
Miß Ethelred Fane, eine Tochter des ا‎ Diplo 
maten Sir Edmund Fane. Sir Horace Rumbold, der feine 
Schulbildung auf dem berühmten Eton⸗Colledge erhalten 
* gilt als ein äußerſt feingebildeter Diplomat, der ſeinen 

ufenthalt in München benutzt hat, um ſich eine umfaſſende 
Kenntnis der deutſchen Verhältniſſe und insbeſondere des 
deutſchen Geiſteslebens anzueignen. Er ſtammt aus einer 
alten Diplomatenfamilie; denn ſein Vater, der ebenfalls 

orace Rumbold hieß, war zuletzt Botſchafter am Wiener 

ofe, wo er u vor feinem Rücktritt durch die Veröffent⸗ 

chung von Enthüllungen über Kaiſer Franz Joſef viel 
von ſich reden machte. Die Mutter des künftigen Berliner 
Botſchafters war eine Amerikanerin, die Tochter des ameri⸗ 
kaniſchen Geſandten in Bern, George Harrington. 

Sir Horace Rumbold der tere, der Vater des neu 
ernannten britiſchen Botſchafters in Berlin, war z. Z. des 
ſchärfſten engliſch⸗ruſſiſchen Gegenſatzes Botſchafts⸗Attache in 
Konſtantinopel. In feinen als Buch erſchienenen Ente 
یب‎ über Kaiſer Franz Joſef, das er 1901 veröffent⸗ 

u 


nd das in Deutihland und Sſterreich, aber auch in 
England ſelbſt peinliches Aufſehen erregte), erzählte er u. a. 
Jen einige amüſante Epiſoden aus ſeiner Konſtantinopeler 
eit. ۱ 
So ift Sir Horace einmal dem Botſchafter Rußlands in 
ente — 5 ge | gie Age egangen. 
n gro auf der ru n Botſchaft in Pera war 
woe nd vorher Ahr Eine Dilettanten⸗ 
auſführung ward vorbereitet, man wollte Komödie im 
سب‎ on ſpielen, und der ruſſiſche Botſchafter machte Mr. 
mbold fo viele Komplimente über ſein angebliches Talent, 
daß dieſer ſich zuletzt entſchloß, den Bitten des Diplomaten 
gemäß eine ſehr drollige Rolle in einem Feuilletſchen Ein⸗ 
akter zu übernehmen. Der feſtliche Abend kam heran, und 
als Rumbold, geſchminkt, koſtümiert und zu Späßen auf⸗ 
gele t, die Bühne betrat, bemerkte er plötzlich, daß die erſte 
tuhlreihe des Zuſchauerraums ausſchließlich mit hohen 
türkiſchen Würdenträgern beſetzt war. Nun ſah Rumbold 
erſt ein, daß er in eine Falle gegangen war. Die ganze Ge⸗ 
ſchichte war nur veranſtaltet worden, um ihn, bzw. die Eng⸗ 
länder, . Denn die Türken find ſehr ۰ 
Leute, enſchen, die Späße treiben, ſich vermummen, 
Theater ſpielen, gelten ihnen als verächtliche Gaukler. un⸗ 
würdig edler Beſchäftigungen; der ruſſiſche Botſchafter wollte 
auf dieſem Wege den hochgeſtellten Türken die Überzeugung 
beibringen, daß die Engländer nur Clowns und politiſch Des 
deutungslos ſeien. Rumbold fühlte ſeinen Hineinfall, als 
er ſah, mit welcher Verwunderung die Türken zu ihm auf die 
Bühne blickten; aber es war zu ſpät, er konnte den falſchen 
Schritt nicht wieder gut Machen. 


۰ 
۰ 


darunter der bekannte polniſche Schriftſteller 


Braunſchweig 


Ganz heiter f auch folgende Geſchichte, die Sir Horace 
Rumhold in ſeinem Buche erzählt: Ein Korreſpondent der 
„Times“ in Konſtantinopel hatte ſich in eine der Töchter 
eines reichen griechiſchen Kaufmanns verliebt. Er hatte ihr 
die Ehe verſprochen, und das Mädchen liebte ihn wieder. 

ber der Vater widerſetzte ſich der Ehe aufs hartnäckigſte, 
und ſo ااا‎ die Liebenden aus Verzweiflung den Plan, 
der Engländer ſollte die Griechin entführen. Da das Mäd⸗ 
chen nach oxientaliſcher Sitte ſehr ſtreng bewacht wurde, 0 
blieb nur der Weg übrig, fie in einer Kiſte als Frachtgut 
auf ein Schiff zu 14888 das der Journaliſt dann gleich⸗ 
falls beſteigen ſollte. as Unternehmen glückte: die Kiſte 
mit der kaſtbaren lebenden Laſt gelangte unverſehrt ame 
Bord. Aber als dann unterwegs der Liebhaber ſie öffnete 
— welche Enttäuſchung! Das war nicht ſeine Angebetete; 
ihre ältere und viel weniger hübſche Schweſter ſtieg heraus! 
Die jüngere hatte im letzten Moment den Mut verloren, und 
die ältere hatte ſich entſchloſſen, fie zu vertreten. Der Eng⸗ 
länder war zunächſt entſetzt, dann aber machte er gute Miene 
zum انوا‎ Spiel, heiratete das Mädchen und wurde fehr 
glücklich. Und wenn fie nicht geſtorben find... 
Jn einen kleinen Zwiſchenfall war übrigens auch der 
künftige Botſchafter Berlins, Sir Horace Rumbold, oder, 

enauer genommen, ſeine Gattin, Lady Rumbold, verwickelt. 

Im Faure 1923 war nämlich der Lady Rumbold im Palaces 

otel in Caux oberhalb von Montreux ein ſehr wertvolles 
dan ii یم‎ abhanden gekammen. Der koſtbare Schmuck 

aft ſich dann nach zwei Jahren plötzlich hinter einem Waſch⸗ 

tiſch vorgefunden und wurde ſeiner Beſitzerin auf 1 


matiſchem zugeſtellt. In dieſer merkwürdigen 80 
artec if niemals völlige Aufklärung ageſchaffen 
orden. ۲ 


Deuiſches Frid. 


Wahlen in Braunſchmeig. 


Berlin, 28. Februar. PAT. Die am Sountag It a 
fundenen Wahlen zur Stadtverordnetenverſammlun 
Braunſchweig und den Kommunalwahlen in anderen 
Städten der braunſchweigiſchen Republik haben den Sozial⸗ 
demokraten einen großen Erfolg gebracht. In der Stadt 
errangen die Sozialdemokraten 
19 Mandate (bisher 13 Mandate) insgeſamt 5, 
haben ſomit die unbedingte Mehrheit in der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung. Trotzdem die Wahlbeteiligung diesmal 

eringer war, als bei den Wahlen zum braunſchweigiſchen 
zandtag, die im vergangenen Jahre ſtattfanden, erhielten die 
Sozialdemokraten 1200 Stimmen mehr als bei den vor⸗ 
jährigen Wahlen und 3500 Stimmen mehr, als alle übrigen 
Parteien zuſammengenommen. Die Demokraten konn⸗ 
ten ihren bisherigen Beſitzſtand bewahren dagegen verloren 
alle anderen vom Zentrum bis zur Rechten blockierten 
Parteien ſechs Mandate von den bisher innegehabten 18. 
Die Kommu tt iff 8 die bisher awet Mandate innehatten, 


verloren ein 
Fürſt Lichnomſku ۰ 
Berlin. 28. Februgr. (PUT). Geſtern و ون‎ iſt 
auf ſeinem Gute im Alter von 68 Jahren Fürſt Lich⸗ 
n 0 w 19 تج رز‎ der vor dem Ausbruch des Weltkrieges 
deutſcher Botſchafter in London war. 1 


| Rauſcher fährt nach Berlin. 


von 


Warſchau, 28. Februar. (Eigene Drahtmeldung.) 
W iſt der deutſche Geſandte Rauſcher nach Berlin 
gere 


Kleine Nundſchau. 

۳ Grubenkataſtrophe im Rheinland. 
Aus Berlin wird gemeldet: In der Brikettfabrik der 
Braunkohlengrube „Hubertus“ in Brüg 81 n ereignete ſich 
vor ی‎ Tagen eine folgenſchwere taubkohlen⸗ 
erplofton, durch die ſechs Arbeiter getötet, 
28 ſchwer verletzt und eine große Anzahl leicht وه سب‎ 
wurden. Die Schwerverletzten, von denen eine Ang zl 0 

Leben Brandwunden erlitten hat, daß ſie kaum m 
eben davonkommen dürften, wurden in das Krankenhaus 
Mariahilf in Bergheim eingeliefert. Die Bergwerksbehörde 
e. eine Unterſuchung eingeleitet, um die Urſache der ſurcht⸗ 
aren Exploſionskataſtrophe feſtzuſtellen. 


۱ 200 Hänſer eingeſtürzt. 

London, 27. Febr. In Rio de Janeiro ſtürzten 
als Folge von Überſchwemmungen 200 Häuſer ein, MDa 
bei 8 Perſonen getötet und 20 verletzt wurden. Der Ver⸗ 
kehr in der City ift teilweiſe ſtillgelegt. Die Straßen ſtehen 
zwei Fuß unter Waſſer. 


40 Tote bei einem Kinobrand. ۱ 

Mailand, 27. Februar. In dem venezianiſchen Dorfe 
Mortago bei Treviſo hat geſtern ein Großfeuer eine 
fürchterliche Kataſtrophe . Vierzi 6 Per: 
fonen kamen um, und eine große Anzahl wurde 
ch wer nerletzt. In dem erſten Stock eines Getreide, 
peichers fand mit Bewilligung des Bürgermeiſters eine 
Kinovorſtellung ſtatt, zu der die Beoölkerung von 
Moriago und der Umgebung in Maſſen herbeigeeilt war. 
Gegen 9 Uhr fing der Filmitreifen Feuer, das blitzſchnell 
auf die hölzerne Kanfine übergriff. Es entſtand fofort eine 
Panik, alles drängte unter Schreckensrufen nach dem ein⸗ 
igen Ausgang. In dem verzweifelten Gedränge wurden 
ie Schwächeren, beſonders Frauen und Kinder, erdrückt 
oder ſie erſtickten in dem undurchdringlichen Qualm. 


N 
Q 


Odol verdankt feinen Weltruf der 
einzigartigen Dauerwirkung. Während 
andere Mundwaſſer nur während der 
wenigen Sekunden des Mund ſpülens ihre 
Wirkung ausüben, ſaugt ſich Odol beim 
Mundſvülen in die Zähne und Munde 
ſchleimhäute ein und wirkt noch lange, 
nachdem man ſich den Mund geſpült 
hat, nach. ۱ 

Durch dieſe ſpezifiſche Eigenſchaft des 
Odol wird die Entwicklung der zahnzer⸗ 
ſtörenden Gärungsprozeſſe im Munde 
verhütet. an 


2. Blatt. 


۱ 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 29. Februar 1928. 


Pommerellen. 


28. Februar. 
Graudenz (Grudziadz!. 
* Deutſche Wählerverſammlung. Im „Goldenen 


Löwen” fand Sonnabend abend eine Verſammlung der deut⸗ 
ſchen Wähler und Wählerinnen unſerer Stadt ſtatt. Der 
Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt, ja viele Per⸗ 
jenen mußten infolge Platzmangels ſtehend die Anſprachen 
anhören. Senatskandidat Fabrikbeſitzer Duday⸗Grau⸗ 
denz, der die Leitung der Verſammlung innehatte, ſtellte 
nach deren Eröffnung die anderen anweſenden Redner, die 
Senats⸗ bzw. Sejmkandidaten Rittergutsbeſitzer v. Kver⸗ 
Ber Koerberrode, Kr. Graudenz, Kaufmann Ritter⸗ 
Strelno und Redakteur Zittlau⸗ Bromberg, vor und 
wies dann in kurzen Worten auf die Bedeutung der Par⸗ 
lamentswahlen ſowie darauf hin, daß bei der deutſchen Kan⸗ 
didatenauswahl alle Stände — Arbeiter, Klein⸗ und Groß⸗ 
grundbeſitzer, Handel und Induſtrie — Berückſichtigung QE 
funden haben. Die Anſprachen fanden ſtarken Beifall. Eine 
Diskuſſion fand nicht ſtatt. Mit der Mahnung, ein Volk 
von Brüdern zu ſein und am 4. und 11 März geſchloſſen 
zur Wahlurne zu ſchreiten, klang die Verſammlung als eine 
machtvolle Kundgebung aus. * 
Verbot des Alkoholausſchanks und ⸗verkaufs in der 
Wahlzeit. Der pommerelliſche Wojewode hat in Sachen des 
Alkoholausſchanks und »verkaufs an den Wahltagen eine 
Verordnung erlaſſen. Danach iſt am 2. 3. und 10. März der 
Ausſchank und Verkauf von Getränken, die mehr als 2.5 
Prozent Alkohol enthalten, verboten. Nach Aufführung der 
Strafbeſtimmungen des in Betracht kommenden Artikels 8 
des Geſetzes vom 23. April 1920 wird weiter darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß nach Artikel 64 der Wahlordination 
der Verkauf oder Ausſchank von alkoholiſchen Getränken an 
den den Wahltagen (4. und 11. März) vorhergehenden Tagen 
von 6 Uhr abends ab, ſowie die Wahltage ſelbſt hindurch ver- 
boten tft, ferner an die Vorſchrift des Artikels 7 des Geſetzes 
vom 23. April 1920 erinnert, auf Grund deſſen die Beſchrän⸗ 
kung im Verkauf und Ausſchank alkoholiſcher Getränke ver⸗ 
pflichtet vom 3. März, nachmittags 3 Uhr, bis 5. März, vor⸗ 
mittags 10 Uhr, ſowie vom 10. März nachmittags 3 Uhr bis 
12. März, vormittags 10 Uhr. * 
L. Das dauernde Hochwaſſer der Weichſel hat ſogar den 
ſeitwärts des Tuſcher⸗Dammeßs vorhandenen niedri⸗ 
gen Acker⸗ und Wieſenflächen Waſſerüberflutungen verur⸗ 
ſacht; denn der Herrmannsgraben erhielt von der Weichſel 
aus einen bedeutenden Waſſerrückſtau. Wie ſich ſpäter her⸗ 
ausſtellte, wurde das 1910 an der Brücke der Unterthorner⸗ 
ſtraße erbaute Schöpfwerk nicht recht zeitig in 
Betrieb geſetzt. Man hatte erit ca. vier Tage nach Ein⸗ 
tritt der Hochwaſſerwelle der Weichſel mit dem Schöpfen 
begonnen, dabei noch vergeſſen, die am Ausfluſſe des Ablei⸗ 
tungsrohres an der Außenſeite der Straße vorhandene 
Schütze ſofort zu ſchließen, ſo daß trotz der Schöpfarbeit der 
hohe Waſſerſtand im Graben ſich nicht ſenken konnte. Erſt 
am letzten Sonntag in der Morgenſtunde bemerkte man das 
Verſehen, ſenkte mittels einer mechaniſchen praktiſchen Ein⸗ 
richtung mit Räderwerk die Schütze und nach wenigen Stun⸗ 
den war das Grabenwaſſer bedeutend gefallen. Heute iſt es 
auch auf den überflutet geweſenen Ländereien am Tuſcher. 
Damm faſt ganz verſchwunden. — Das mit Elektrizitäts⸗ 
kraft tief in den Boden eingebaute Schöpfwerk kann in 
kurzer Zeit recht viel Waſſer durch das ca. 0,5 Meter Durch⸗ 
meſſer haltende Abtriebrohr fortbewegen. Dieſes Rohr 
iſt am Ausfluß des Waſſers mit einer Klappe verſehen, 
welche während des Betriebes durch den Waſſerdruck ſich öff⸗ 
net und beim Stillſtand des Betriebes ſich automatiſch von 
ſelbſt ſchließt. Das ſonſt gut funktionierende Waſſerhebe⸗ 
werk gehört einer Genoſſenſchaft. Für die Anlage und den 
Bau dieſes Werkes hat ſich ſeinerzeit der damalige Fabrik⸗ 
beſitzer Max Falk als Mitbeteiligter und erſter Leiter 
große Verdienſte erworben. *. 
Anderung des Beginns des Fortbildungsſchulunter⸗ 
richts. Der Aufſichtsrat der Fortbildungsſchulen hat in 
ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, daß vom 1. März ab der 
Unterricht in dieſen Schulen anſtatt bisher um 6 Uhr erſt 
um 6.15 Uhr beginnen fol. Der Sonnabend wird unter⸗ 
richtsfrei ſein. Friſeurlehrlinge haben beſonders gelegte 
Schulſtunden. * 
x Konzeſſions verlängerung im Hotel „Königlicher Hof“. 
Dem Beſitzer des Hotels „Krölewfki Dwör“ (Königlicher 
Hof), dem, wie mitgeteilt, vor einiger Zeit die Genehmigung 
zum Ausſchank alkoholiſcher Getränke nicht mehr zugebilligt 
wurde, iſt die Konzeſſion nunmehr vorläufig bis zum 30. 
Juni, wieder verlängert worden. Es wäre gewiß zu wün⸗ 
ſchen, daß Herrn Matutt nach Ablauf dieſes Zeitabſchnitts 
auch für dauernd die Schankerlaubnis zuerteilt würde, zu⸗ 
mal er ja lange Jahre ſein Hotel in muſterhafter Weiſe 
verwaltet und zu keinerlei Einwendungen Veranlaſſung ges 
geben hat. * 
Weitere baufällige Häuſer. Außer dem Iſraelſchen 
Gebäude in der Unterthornerſtraße, deſſen Abbruch wegen 
Baufälligkeit jetzt erfolgt, müſſen aus gleichem Grunde die 
Wohnhäuſer Lindenſtraße 11 und Culmerſtraße 82, die be⸗ 
reits ganz bzw. teilweiſe von den Bewohnern geräumt find, 
abgeriſſen werden. Die Bewohner finden in der zu Woh⸗ 
on e Kaſerne an der Rehdener Chauſſee 
unterkunft. 4 

Zu dem Selbſtmord des Leutnants und Zahlmeiſters 
des 64. Jnf.⸗Regts. Cholewa, über den ſchon in voriger 
Nummer der „Deutſchen Rundſchau“ kurz berichtet wurde, 
iſt noch folgendes mitzuteilen: Um 7 Uhr früh hörte die 
Wirtin des Leutnants Ch. einen dumpfen Knall in deſſen 


Zimmer, dem ſie aber weiter keine Beachtung ſchenkte. Erſt 


als die Frau um 11 Uhr ihrem Untermieter das Frühſtück 
brachte, an die verſchloſſene Tür pochte, aber keinen Einlaß 
erhielt, merkte fie, daß etwas Ungewöhnliches ſich ereignet 
haben mußte. Sie rief Nachbarn herbei, mit deren Hilfe 
die Tür gewaltſam geöffnet wurde. Die Eintretenden, fan⸗ 
den auf dem Fußboden neben dem Bette liegend die Leiche 
des Offiziers mit einer kleinen, runden Wunde im Herzen, 
aus der ein ſchmaler Streifen Blutes gefloſſen war. Was 
den Unglücklichen zu dem unſeligen Schritt bewogen hat, 
iſt bisher nicht bekannt geworden. Amtliche Verfehlungen 
in bezug auf die Kaſſenführung liegen nicht vor, da, wie 
bereits gemeldet, ſich die von Leutnant Ch. geführte Regi⸗ 
mentskaſſe in Ordnung befand. * 

Das in der Unterthornerſtraße überfahrene Kind 
— £8 handelt ſich nicht um einen Knaben, jondern um ein 
achtjähriges Mädchen namens Marianne Platz — it zwar 
میدس وه‎ verletzt worden, jedoch hofft man, es am Lebe. 

Halten, 

Aus der Polizeichronik. Dem Staniſtaw St a 0 = 
mint, Schwerinſtraße 17, find Kartoffeln im Werte von 
20 Zlotu und dem Alojzy Rutecki fünf Zentner Kohlen 
aus dem Keller geſtohlen worden. — Feſtgenommen 
wurden zwei Perſonen wegen Trunkenheit. * 

* Aus dem Kreiſe Graudenz, 27. Februar. Am 22. d. M. 
um 2 Uhr nachts haben Einbrecher dem Bäcker Franz Le» 
gorſki in Rheden einen Beſuch abgeſtattet. t 
eine Torte und zwei Bleche Pfannkuchen geſtohlen. Als der 


Es wurden 


Hauswirt erwachte und um Hilfe ſchrie, ergriffen die Ein⸗ 
brecher die Flucht unter Mitnahme der genannten Back⸗ 
waren. 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Dürer⸗Lichtbilder⸗Vortrag. Auf den heute, Mittwoch, abends 8 Uhr, 
im Gemeindehauſe ſtattfindenden Lichtbildervortrag über Albrecht 
Dürer des Herrn Oberſtudiendirektors Dr. Schoenbeck aus Brom⸗ 
berg wird nochmals empfehlend hingewieſen. Der geſamte Rein⸗ 
ertrag wird dem Deutſchen Schulverein überwieſen. Der Ver⸗ 
kauf der Eintrittskarten findet im Geſchäftszimmer der Deut⸗ 
ſchen Bühne und an der Abendkaſſe ſtatt. (3274 * 


Thorn (Zorun). 


—dt. Eine gutbeſuchte deutſche Wählerverſammlung fand 
am vergangenen Sonnabend im Deutſchen Heim ſtatt. Es 
ſprachen zu der ca. 1000 Perſonen zählenden Zuhörerſchaft 
die Herren: Has bach, Spitzer, Starke und 
Pankratz. Alle Redner verſtanden es, in einfachen Wor⸗ 


ten die ſchweren Aufgaben der Minderheitenabgeordneten 


im zukünftigen Parlament zu ſchildern und die Zuhörer⸗ 
ſchaft zu feſſeln, ſo daß ihnen lauter Beifall bezeugt wurde. 
Man freute ſich insgeſamt, daß der deutſche Großgrund⸗ 
beſitzer mit dem deutſchen Sozialiſten und Mittelſtand in 
Eintracht beiſammen an einem Tiſche ſaß, daß alle Partei⸗ 
intereſſen vergeſſen wurden und man ſich einheit⸗ 
lich zuſammengeſchloſſen hat, um die deutſche Minderheit 
ohne Standesunterſchied zu vertreten. Die ca. 4 Stunden 
dauernde Verſammlung verlief ohne jede Störung. Man 
gelobte, an der Wahlurne ſich ſeines Volkstums bewußt zu 
ſein und dazu beizutragen daß keine deutſche Stimme ver⸗ 
luſtig gehe. * * 

— Vom Kreistag. Der Haushaltsplan des Kreiskom⸗ 
munalverbandes wurde für das Jahr 1928/29 in Höhe von 
1122285 Zloty in Einnahme und Ausgabe beſchloſſen. Zum 
Bau neuer Kreischauſſeen wurden 150 500 Ztoty beſtimmt. 
Neue Chauſſeen werden gebaut auf der Strecke: Ernſtrode 
Bruchnowo, Culmſee— Dreilinden: zum Bau der Chauſſee 
Scharnau—Oſtromecko, welche der Provinziallandtag bauen 
läßt, zahlt der Kreis Thorn 10 000 ۰ * * 

t. Der Waſſerſtand der Weichſel, der weiterhin zurück⸗ 
geht, betrug Montag früh 3,25 Meter über Normal. Eis- 
treiben nach wie vor faſt auf ganzer Strombreite. RR 

— Hengſtſtationen. Durch die pommerelliſche Land⸗ 
wirtſchaftskammer ſind im Landkreiſe folgende ſtaatlichen 
Henſtſtationen errichtet worden: in Nawra beim Landwirt 
Szanicki, in Pluskowenz beim Landwirt Kalkſtein, in Gra⸗ 
bia beim Landwirt Mierzwieki. * * 

t. Großes Aufſehen erregte am Sonntag ein in der 
Stadt weilender riefiger Autvomnibus engliſchen oder ameri⸗ 
kaniſchen Fabrikats. Der Autokoloß, gegen den ſelbſt die 
neuen großen Wagen der Autobuslinie Thorn —Podgorz ſich 
wie Zwerge ausnehmen, wies auf jeder Seite ſechs große 
Fenſter auf; die Sitze im Innern beſtanden aus in Reihen 
angeordneten Seſſeln. 1 * * 

—dt. Aus dem Laudkreiſe Thorn, 28. Februar. Das fele 
tene Feſt der goldenen Hochzeit beging in dieſen 
Dagen das Golembiewſkiſche Ehepaar in Gramtſchen. 

8 


Vereine, Beranſtaltungen ce. 
Bereits morgen (Mittwoch) findet die Aufführung des diesjährigen 
Schwankſchlagers „Der keuſche Lebemann“ bei der D. B. T. ſtatt. 
Toſender Beifall und nicht endenwollende Lachſalven bei der 
Erſtaufführung zeugten von der Güte des Stücks und der Dar⸗ 


ſtellung. (Näheres im Inſerat.) (3141 ** 
—— — — — 
ch Konitz (Chojnice), 27. Februar. Wahlbezirke 


für die Sejmmwahlen am 4. März und die Senatswahlen am 
11. März in der Stadt Konitz ſind folgende: Im Wahl⸗ 
bezirk 7, (Wahllokal „Goldener Löwe“) wählen die 
Anwohner folgender Straßen: Am Bahnhof, Anſiedlung, 
Ackerhof, Bahnhof Pai Eiſenbahnzollgebäude 
246, Grunowshöhe, Kirchhoſſtraße, Bahnhofſtraße, Wars 


ſchauerſtraße, Danzigerſtraße, Goekowſkiſtraße, Georgsplatz, 
Berenter ar und Danziger Chauſſee. m ahl⸗ 
bezirk 8 (Wahllokal „Zeutralhotel“): Hohehöfe, 
Kirchshofsweg, Schäferſtraße, Seeſtraße, Hennigsdorfer 
ſtraße, Rähme, Mönchanger, Wilhelmsplatz, Königsplatz, 
Tuchler Chauſſe. Im Wahlbezirk 9 (Wahllokal 
Hotel Engel‘): Alte Schulenſtraße, Mauerſtraße, 
Gymnaſialſtraße, Hauptmarkt, Kaſernenſtraße, Kirchenplatz, 
Kloſterſtraße, Konviktſtraße, Mühlbradtſtraße, Neuſtadtſtraße, 
Schlochauerſtraße. Im ahlbezirk 10 (Wahllokal 
Reſtauration Wieſierſki): Bohnhauſen, Topala 1, 
1] und III, Grabenſtraße, ۱ نت‎ „„Friedrichſtraße, 
Hoſpitalſtraße, Mauerſtraße, Mu lenſtraße, Poſtſtraße, 
Pulverſtraße, Schönfelderſtraße, Seitenſtraße, Schuhmacher⸗ 
ſtraße, Speicherſtraße, Wallſtraße, Gartenſtraße, Peterſilien⸗ 
ſtraße, Denkmalsplatz. Im Wahlbezirk 11 (Wahllokal 
„Beamtenkonſum“): Zamiesein, Dolina, Giegel, 
Karlshoff I und II, Bütower Chauſſee, Gieglerſtraße, Goßler⸗ 
ſtraße, Schlachthausſtraße, Peterſtraße, Schützenſtraße, 
Ziegelſtraße und Flurſtraße. 

h. Lautenburg (Lidzbark) 26. Februar. Wie der Ma⸗ 
477 bekanntgibt, findet hier am Freitag, 2. März, ein 
Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. — Der letzte Wochen 
markt war mangelhaft beſchickt. Das Pfund Butter koſtete 
2.002,30, die Mandel Eier desgleichen. — Die Preiſe fi 
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a 0 ran Maria Sosna. 
Eintrittskarten im Geſchäftszimmer Grupsiabs, 
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a 
Holzverſteigerung im Lokale Seiſtowſki in Lautenburg. Ver⸗ 


zauft wird Brennholz. 


a Schwetz (Swiecie), 25. Februar. 
hatte dem heutigen Wo 
Verkehr gebracht. Butter war ſehr reichlich vorhand 
und koſtete 2,50—2,70 pro Pfund, Eier 2—2,20 pro Mand 
Glumſe 0,50, Tilſiterkäſe 2—2,20 pro Pfund. Auf dem Ob 
und Gemüſemarkt koſtete: We 
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Das ſonnige Wett 
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en 
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ße 
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Auf dem Fiſchmarkt zahlte man 
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„praga“ Automohile 
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AN 12. April 1928. 
Wi einſchließlich Schulgeld: 110,— او‎ 
Proſpekte gegen Beifügung von Rückporto. 


Pfund, durch die große Nachfrage war der Vorrot bald ges 
räumt. Auf dem Fleiſchmarkt wurden die vorigen Preiſe 
notiert. — Auf dem Schweinemarkt herrſchte heute 
eine größere Zufuhr als am letzten Markttage. Es waren 
kleine Abſatzferkel vorhanden, für die 45—50 Zloty verlangt 
und meiſt gezahlt wurden. 2 

d Stargard (Starogard), 27. Februar. Geht die 
Wohnungsnot ihrem Ende entgegen? Der 
Magiſtrat hat mit dem Bau eines größeren Ein⸗ 
wohnerhauſes begonnen. Die Biumaterialien find 
ſchon angefahren. Außerdem ſollen im kommenden Sommer 
mehrere derartige Häuſer fertiggeſtellt werden. Die private 
Bautätigkeit hat auch bereits eingeſetzt. Zwei Privathäuſer 
find im Bau. Da der Bau einer größeren Anzahl Häuſer 
für die kommende Saiſon projektiert iſt, ſo kann man hoffen, 
daß die große Wohnungsnot ein Ende nehmen wird. 

u. Strasburg (Brodnica), 27. Februar. Das Bureau 
der Polizei wird Anfang März von der bisherigen 
Stelle im Rathaus (Magiſtrat) zum Gebäude des Magiſtrats 
am Fleiſchmarkt verlegt werden. Die bisher durch die Po⸗ 
lizei eingenommenen Räume werden dem ſtädtiſchen Bau⸗ 
amt, dem gleichzeitig die Kanaliſation und Waſſerverſorgung 
unterſteht, abgetreten. Ein Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt findet hier am 1. März ſtatt. — Diebſtähle. Dem 
Beſitzer Paul Tomaſzewſki aus Kamien wurden aus 
dem Hühnerſtall 10 Hühner geſtohlen. Der Spitzbube konnte 
feſtgenommen werden. — Auch dem Müßhlenbeſitzer Ro⸗ 
ſenau aus Görale ſtattete ein Einbrecher einen Beſuch ab. 
Er konnte ein wertvolles Fernglas entwenden. 

u Aus dem Lanbkreiſe Strasburg (Brodnica), 27. Febr. 
Parzellierung der ſtaatlichen Domäne Da⸗ 
bröwka. Im Laufe dieſes Jahres ſoll die ſtaatliche Do⸗ 
mäne Dabröwka parzelliert werden. Dadurch werden unge- 
fähr 60 neue Siedlungen mit je 40 bis 50 Morgen Land ent⸗ 
ſtehen. — Diebſtahl. Dem Gaſtwirt Gwiazdowſki 
in Plowez ſtatteten Diebe einen Beſuch ab und entwendeten 
Mäntel und andere Kleidungsſtücke. 


0 

Freie Stadt Danzig. 
* Danzig, 27. Februar. Stadttheater. Unter dem 
vielverſprechenden Titel „Adam, Eva und die 


Schlange“ gelangte im Stadttheater 


die Komödie von 
Paul Eger zur Erſtaufführung. Den Konflikt 


Haushaltungskurſe 
Janowitz (Janswiet) Kreis Anin, 


Unter Leitung geprüfter Fachlehrerin. 
Gründliche pral iſche Ausbildung im Kochen. 
en „ en aan s 
ern nittridın'ehre, e en. and⸗ 
tbeiten, se ene Hane de. 
Daneben theoretiicher Unterricht von 


0 


rteilt, 
es Haus mit großem 


Eigenes ſchön gelegen 
Garten. 
Beginn des Halbjahreskurſus: Donnerstag, 


Anmeldungen nimmt entgegen die Leiterin 
2803 Cena Letzring. 2 eirat — 


eulſchla 


Off. u. B. 1373 a. d. G. d. Z. 
Von ſofort oder ſpäter 


1-2: Zimmer- 


liefere ich von meiner Anbau- und 
Vertriebsstelle für Polen, und zwar 


Pflug’s Gelbhafer 
hochertragreich, feinspelzig, stand- 
fest, widerstands!ähig gegen Dürre, 
Flugbrand und Fritfliege, Verträgt 

späte Aussaat 


60 °, 
Pflug’s Baltersbacher 


Felderbse 
Korn einfarbig gelbgrün, Blüte bunt. 
srößte_W achstumsenergie, Im Ge- 
erg und an Stelle von Peluschken 
auen besonders dort, wo Erbsen- 

bau unsicher 

65 ° 
11 Pr blaue Lupine 
„Allerfrüheste‘‘ 


100 
über Posener Höchstnotiz. 


von ordentlichem gar 


voraus 8 

Renovierungs⸗Koſten 
werden 61۱۱ 61164, Gefl. 
Offert. unt. B. 11568 an 
die Geſchſt. d. Zig. erbet, 


elcher Hausw. würde 
9 von „Arbeiter 


own Rune 10. b. Port. 


e Destallungen nalar 10 Zur, 74 W 
Mob. Zimmer 
Or. Germann, Tuchölka 


p. Kesowo, how. Tucho'a, +۵۱, Kesowo 4. 


S nn کے ےک‎ 


Gewaſch., ſandfreien hir Zentrum Sw. 


Ri 


Korngr. 2. 3 mm‏ با 
„ 312 


ir meine (DOL, Zimmer 
۳ 1 N Bol. di voll. Benz 


Beſitzertochter ſion u. ſeparatem Gino. 


u vermieten ۰ 
22 Chelminska 29, I x. 302 
Erf 


i 

Da 19, 2 Tr. links. 
im Alter Dis 30 Jahre, Mebrere mbI. ۰ 
Lehrer, beſſerer Sand’ zuſammenhängend u. 
werter oder auch Be’ einzeln, einfach u. ele⸗ 
ſchäftam. bevorz. Gute gant, mit Teleion und 
Ausſteuer vorh., auch Zentralheiz. v. ſof. od. 
Barvermögen z. Stelle. ſpäter zu verm. 1456 
Nur ernitgemeinte Off. Dworcowa 30. Il 1, 


ſind zu richten unter 
: J. Mann ſucht v. ſofort 
Jt. 3201 an d. Gſt. d. 3. dL.3imm Ou. 


Ten b nee 


aggon Anſchluß⸗ 
gelê Ferden abzug. 


A. Medzeg, 


Dampfziegelwerke, 
ordon ۰ ۰ 
۷ Tel. 5. tal, 


Qualitäts-Piano 


mehrfach prämiiert mit goldenen Medaille 
kaufen Sie nur in der grössten u. leistungsfählgstan 


t ۱ i ä 
d ی | ی‎ os B. Sommerfeld 
Wird erte ۱ 


Hauptgeschäft: Bydgoszez, Sniadeckich Nr. 56 
Niederlagen: 


pro 
Tilsiter halb 


Speisequark 
0 


Wohnung u. ۲ 
Dwörszwalcarski 


7 rolen, 
Off. u. H. 1452 f. d. G. d. 3. 


bildet eine recht banale Eheirrung eines modernen Dutzend⸗ 
Adams, der eine geſchiedene Frau eindeutiger Qualität, eine 
ſchillernde Schlange, ſeiner eigenen reinen Frau vorzieht. 
Der Freund des Hauſes, ein junger Inder mit deutſchem 
Einſchlag, beobachtet die Leiden der Verratenen und trotz 
ſeiner eigenen Liebe zu dieſer, beſchließt er — edel, hilfreich 
und gut — das Ehepaar wieder zuſammenzuführen. Um 
die Eiferſucht des Ungetreuen zu erwecken, bekennt er hm 
freimütig die Liebe zu ſeiner Frau. Eine völlige Heilung 
des lockeren Ehemanns erfolgt aber erit, als dieſer von dem 
über geheime Zauberkräfte verfügenden Exoten in hypno⸗ 
tiſchen Schlaf verſetzt, einem Stelldichein ſeiner Frau im 
Heim des Inders beiwohnen muß. Er hört, wie ſie immer 
noch in Liebe an ihm hängt. den Freund, der ihr nur Rache⸗ 
werkzeug ſein fol. beſchimpft. Da ſchürt dieſer in flammen⸗ 
den Worten den Haß gegen den ungetreuen Gatten, peitſcht 
in einer ſchwülen Szene dte in ihrer Frauenwürde ſchwer 
Gekränkte bis zur Beſinnungsloſigkeit auf. Der ſcheinbar 
Schlafende ſoll nicht mehr geweckt, er ſoll getötet werden. 
Der Inder drückt die Piſtole ab, die Frau ſtürzt davon. 
Der von dem grauenvollen Spuk Erwachte hat die An⸗ 
ztehungskraft der eigenen Frau wiedererkannt. um fo mehr, 
als die Wiedergefundene ihn mit Evaskünſten von neuem 
berückt. Eine geradezu hervorragende Charakterſtudie 
war der Inder von Alfred Kruche n. Dieſer Leiſtung, der 
ſonſtigen vortrefflichen Darſtellung und der dem geheimnis⸗ 
„ gr ایشا‎ tig von Inten⸗ 
ant Rudo aper galt wohl hauptſächlich der zum 
Schluß lebhaft einſetzende Beifall. 1 ۲ 

Danzig, 27. Februar. Zu einem Dampfer- 
zuſammenſtoß kam es heute im Hafen zwiſchen dem 
poluiſchen Dampfer „Barta“, der in den Hafen einge⸗ 
ſchlepyt wurde, und dem aus fahrenden däniſchen Dampfer 
Niels Ebbeſen“. Dabei wurde der däniſche Dampfer 
5 rer beſchädigt, daß er feine Fahrt nicht fortſetzen 
onnte. 


Anſere geehrten Lefer werden gebeten 
bei Beſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 
welche jie auf Grund von Anzeigen in dieſem 
Blatte machen, ſich freundlichſt auf die „Deutſche 
Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


Das gute 


Grudzladz, Danzig, Lemberg, 
Groblowa 4 Flundegasse 12 Pifsudskiego 17 


Wahlverſammlung. 


Auf Grund des $ 1 des Geſetzes vom 5, Auguſt 1922 betr. Vorwahl⸗ 
am 


verſammlungen findet 


donnerstag, den 1. Mürz, um 3 Uhr nachm. 


"in Mokrau, Kreis Ronit, in Galthaufe Langamifi 


eine Wahlverrammiung ſtatt. 
Redner: Seidler Kenſau, Roß Konitz. 


Der deutſche Wahlausſchuß. 
Detull-preise 1, aum 2, märz 1928, 


5 vorm. 10 Uhr, meiſt⸗ 
Tilsiter vollfetı la in 


i bietend versteigert: 
san. Broken; تون‎ 63 m Kloben 


۰ 2 
telt. wie)62 m Reiſer 4 
ro Pfd. 
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ſowie gepreßten 


Speiſeguarl 
hat laufend preiswert 
abzugeben 1933 


Dampfmolterei Szubin. 


pro ۵ 


Zum Neubau einer 
Waſſermühle ſuche per 


1000 Qur 


zu zeitgemäßen Zinſen % 

auf 1. Hypothek. Gefl. ۸ 

Jackowskiego 25/27 8 exten unter T. 3267 ۵ 
Telefon 254. 2۵90 a. d. Geſchäftsft. d. Zeitg. hi 


Eigenes Fabrikat. 


Nele Bühne 
3 . bn 


8 N Im 7 N 
Bratwurstglöckel 3 


55 Neuer Anstich 
| Fehtes iner 
F Urquell 


das Feinste aller Biere 


Abends Uhr: 
Neuheit! Neuheit! 


der DAT 


Drama in 4 Akten 
15 Born! 
von Jules Romains 
Waun v. Hans Feiſt. 
Eintrittskarten für 
Abonnenten Diensta 
in Johne's Buchhandl. 
Freier Verkauf Wlitts 
woch in Johne's Buch⸗ 
handlung. Donnerstag 
von 11—1 und ab 7 Uhr 
gis. an Der Theater⸗ 
aſſe. 


Sonntag, d 4. März 28. 


8 


. unnerstog. 5. . Marz 
WA 5 ۲ abends 8 Uhr 
im ۰۵ 


۲ ۲ ll. 7 nachm. Uhr: 
۱ Ball, Erich rad Fremden- Vorſtellung 
ua ۲ d habe gr ۵ 
Spielmannsballaden ۱ 
0 Heidelberg verloren 


und 6۵ 


Vortrag und Rezitationen. 


Abends 8 Uhr ۰ 
zu ermäßigt, Preiſen 


der doppelte Mor z 


Num. Plätze für Mitgl. 2.50 2% für Nichts 
itgl. 3.00 2۱ in der Buchh. Eintrittskarten 
Nachf. Gdatfta 19. 3 on wie üblich. 3207 
Die Leitung. 


3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mito den 29. Februar 1928. 


Nr. 49. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original < Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
cher Angabe der Quelle een — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg. 28. Februar. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Teil⸗ 
gebiet trockenes und heiteres Wetter und etwas 
niedrigere Temperaturen an. 


Die Bedauernswerten. 


Es iſt ſchon reichlich unpraktiſch, kurz vor oder kurz nach 
Weihnachten oder gar an einem der Feſttage ſelber Geburts⸗ 
tag zu haben — man kriegt weniger geſchenkt, und eine 
wundervolle Gelegenheit zum „Feiern“ geht einem verloren! 
Aber Fe: Hühe des Pechs iſt es doch, wenn man ausgerechnet 
am 29. Februar geboren iſt — was macht man dann in den 
anderen drei Jahren? Man kann doch während dieſer, in 
denen es keinen 20. Februar gibt, nicht einfach in der Ver⸗ 
ſenkung verſchwinden? Es wird in dieſem Falle ja meiſt 
der Ausweg gewählt, den Geburtstag am 28. Februar oder 
am 1. März zu begehen — aber in beiden Fällen fühlt man 
ſich etwas unbehaglich; — man kann ſich des Empfindens 
nicht erwehren, daß man an dieſer Stelle im Kalender 
eigentlich nichts zu ſuchen habe —. Unter Umſtänden iſt es 
ja allerdings ganz praktiſch, offiziell nur alle vier Jahre 
ein Jahr älter zu werden; manche Schöne z. B., die ſich dem 
Stadium nähert, in dem man — rückwärts zu zählen an⸗ 
fängt, würde die Möglichkeit dieſes Rechenexempels ſicher 
freudig begrüßen. Aber für die Mehrzahl der bedauerus⸗ 
werten „Schaltjährlinge“ iſt es doch gewiſſermaßen ein pein⸗ 
liches Gefühl, von Rechtswegen nur alle vier Jahr ihren 
eburtstag beanſpruchen zu können! 

Man denkt vielleicht, dieſes „Problem“ ſei doch eines der 
ſelteneren, aber es trifft doch weit mehr Menſchen, als man 
ſich gemeiniglich norſtellt. Es wäre gewiß lohnend, einmal 
ſeſtzuſtellen, wie viele „Geburtstagskinder“ des 29. Februar 
bei uns leben; in England, wo der Schaltjahrtag ja ohnehin 
eine viel größere Rolle ſpielt, als bei uns, hat man das 
bereits getan: Nicht weniger als 29000 Menſchen (ſonder⸗ 
barer Zufall!). find es gegenwärtig in Großbritannien, bei 
denen der 29. Februar als Geburtsdatum angegeben iſt. 
And es finden in allen größeren Orten feitliche Zuſammen⸗ 
fünfte dieſer Jubilare und Jubilarinnen ſtatt. Bei dieſen 
Feſten iſt es, wie übrigens allgemein in England am Schalt⸗ 
tag, üblich, daß die Damen die Herren als ihre Gäſte ein⸗ 
aden, ſie zum Tanz auffordern und bewirten. Ja, ein alter 
Bolföbrand ſpricht in England ſogar den Frauen am 

Februar das Recht zu, dem Erwählten ihres Herzeus 
einen — Heiratsantrag zu machen. Dieſer Antrag darf nicht 
mit einem „Korb“ beantwortet werden, und das iſt der Vor⸗ 
teil, den dieſer Rollentauſch für die heiratsluſtige Weiblich⸗ 
keit mit ſich bringt. Es ſind denn auch nicht weniger als 
2 Mtllionen Frauen und Mädchen im heiratsſähigen Alter, 
io wird berichtet, die ihre Hoffnung auf dieſen Tag ſetzen —. 
Aber es iſt durchaus nicht ſicher, ob dieſe Hoffnungen erfüllt 
werden. Die allwiſſende und indiskrete Statiſtik hat es auch 
hier an den Tag gebracht, daß nicht alle Blütenträume reifen. 
Nur etwa zehn Prozent der Schalttagsverlobungen, ſo jagt 
ſie, enden mit einer Heirat. Übrigens hat auch bei uns der 
Schalttag in manchen Gegenden des Landes eine beſondere 
Bedeutung; vielſach betrachtet man ihn als den Orakeltag, 
5 Blicke in die Zukunft ermöglicht, und Loſe, die man am 

29. Februar kauft, ſollen beſtimmt gewinnen! Wollen wir es 
daraufhin nicht einmal verſuchen? Wir brauchen hierbei 
aber die Mithilfe eines Waiſenkindes, das die glückbringende 

ummer für uns wählt, und am ſicherſten iſt der Erſolg, 
wenn dieſes Waiſenkind — am 29. Februar geboren iſt! 


Die Bromberger Mühlen. 


Wie wir vor einiger Zeit berichten konnten, iſt eine 
inter miniſterfelle Kommijfion gebildet worden, 
die die Angelegenheit der Bromberger Mühlen zu prüfen 
bat. Dieſe Kommiſſion weilte kürzlich in Bromberg; ſie 
ſetzte fi aus den Delegierten des Finanz⸗, Arbeits-, Land: 
wirtſchafts⸗, Innen und Kriegsminiſteriums zufammen 
und hatte die bisher geleiſteten Arbeiten an der Brahe und 
an den Mühlen in Augenſchein zu nehmen. Ferner ſollte 
Se Kommiſſion die Bedingungen prüfen, unter denen die 

Mühlen im augenblicklichen Zuſtande erhalten, oder unter 
denen fie umgebaut werden könnten. An den Beratungen 
nahmen auch Vertreter der Wojewodſchaft und der Waſſer⸗ 
bauinſpektion teil. 


n هو وه را و ده ام مس فا‎ Nundſchau. 


= Rieſenhonorare für Buchmanuſkripßte. Margot 
Asquith, die Gattin des Staatsmanns Grafen Asquith, 
erzielte für ihr neueſtes Romanwerk ein Honorar von 
200 000 Mark. Es iſt das gewiß ein ſehr ſtattlicher Preis, 
wenn man in Betracht zieht, daß heute Erinnerungswerke 
Prominenter weit höher als Romanmanuſkripte bezahlt 
zu werden pflegen. Aber ein Rekordhonorar iſt es keines⸗ 
wegs. England war ſchon von jeher ein Dorado für Schrift⸗ 
ſteller — wenigſtens für die „Arrivierten“. So lieferte im 
Jahre 1917 die Königin von Rumänien an eine engliſche 
Zeitſchrift eine Serie von Artikeln über rumäniſches Volks⸗ 
leben und erhielt für jeden einzelnen dieſer Auſſätze ein 
Honorar von 100 Pfund Sterling = 2000 Mark. Gewiß eine 
gute Bezahlung für eine „Anfängerin“. — Das von der 
Gräfin Asquith erzielte Honorar von 200 000 Mark erklomm 
auch der Nordpolforſcher Fritjof Nanſen. Die gleiche 
e erhielt er von einem engliſchen Verleger für ſein 
berühmtes Werk „Durch Schnee und Eis“. „ 
ا‎ dieſe Bezahlung noch durch das Honorar, das Sien- 
kiewicz für ſeinen Roman „Quo vadis?“ von Eugland 
aus erhielt; es betrug 300 000 Mark. — Nicht nur Ausläu⸗ 
dern zahlten die Engländer derartige Honorare, zuweilen 
galt ihnen auch „der Prophet etwas im Vaterlande“. So 
erhielt Lord Tennyſon für einzelne feiner Gedichte Be⸗ 
träge, die zwiſchen 60 000 und 200000 Mark ſchwankten. 
udyard Kipling hatte ſich ſogar einen „Wort. 
tarif“ ausbedungen. Er forderte und erhielt 2 Mark für 
jedes Wort. Da ſeine Romane oft 200 000 bis 300 600 Worte 
umfaſſen, ſo kann man ſich einen Begriff von ſeinen Ein⸗ 
nahmen machen. In Frankreich und auch in Deutſchland 
ſind die „großen Verdiener“ unter den Schriftſtellern ſtets 
die Bühnenautoren geweſen. Victor Hugo, die 
beiden Dumas und Daudet galten als ſolche Großver⸗ 
diener. Auch Gerhart Hauptmann konnte, als ſein 
Ruhm im Zenit ſtand, an 200 000 Mark Tantieme aus einer 
einzigen Saiſon einheimſen. Otto Ernſt hat allein aus 
ſeinem „Flachsmann“ Tantiemen von über einer 
Bierielmillion herausgeholt. Aber auch einzelne 
Romangiers verdienten mehr als mancher Miniſter. Emile 


Die Wünſche der Stadt wurden der Kommiſſion durch 
den Vizeſtadtpräſidenten Dr. Chmielarſki und Stadtrat 
Regamey vorgelegt. U. a, wurde auch darüber beraten, 
ob der ſogenannte Mühlenarm der Brahe zuge⸗ 
ſchüttet werden und die Waſſereinrichtungen umgebaut 
werden ſollten. Bor allem richtete die Kommiſſion ihr 
Augenmerk auf die Aus nützung der Waſſerkräfte. 

Der Aufenthalt der Kommiſſion in Bromberg hatte vor 
allen Dingen informatoriſchen Charakter. Die 
verſchiedenen in Vorſchlag gebrachten Projekte werden jetzt 
erſt geprüft und ihre Durchführungsmöglichkeiten beraten. 
Buaejant wurde zunächſt nur, daß man alles tun würde, um 

die Sicherheit der Stadt zu gewährleiſten, des⸗ 
و‎ für Erhaltung der Waſſerſtraßen und Waſſerkräfte 
zu ſorgen. 


Die Wahlaufrufe 
für die deutſche Liſte Nr. 18 


ſind verteilt. Ebenſo ſind die Stimmzettel mit der 

Nummer 18 ausgegeben. Sollte irge zwo bemerkt werden, 

daß keine Wahlaufrufe und Stimmzettel vorhanden ſind, 

wird gebeten, ſich an die deutſchen Wahlbureaus, die‏ ما 

früheren Geſchäftsſtellen der deutſchen Abgeordneten, zu 

wenden. Die Adreſſen dieſer Bureaus ſind folgende: 

1. Zentrale Bromberg (Bydgoſsez, ul. 20. ſtycznia 
20 r. Nr. 37, Telephon 1611). 

2. Bureau Polen (Poznan, Waly Leſzezynſkiego 2, 
Telephon 2157). 

3. Bureau Kolmar (Chodziez, 
Telephon 122). 

4, Bureau Thorn (Toren, Sw. Ducha 3, Telephon ۰ 

5. Bureau Grandenz (Grudziads, ul. Staſzyca 5, 
Telephon 845). 

6. Burcau Schwetz (Swieeie, ul. Klaſztorna 22 bei 
Herrn Winter). 

7. Bureau Neuenburg 
Herrn Elis). 


ul. Mickiewieza 16, 


(Nowe, ul. Sadowa 28 


8. Bureau Konitz (Chojnice, ul. Dworcowa 72, 
Telephon 164). 
9. Bureau Dirfhan (Tezew, ul. Sambora 21, 


Telephon 127). 
10. Bureau Nenſtadt (Wejherowo, ul. Pitſudſkiego 7 
bei Herrn Taube). 


§ Bei der Prämiierung der bieten Geflügel⸗ und 
Kaninchenausſtellung erhielten die Ausſteller viele erſte und 


zweite Geldpreiſe, was bei der hohen Zahl der aus Sgeſtellten 
Tiere nicht überraſchend war. Die beſte Geſamtleiſtung in 
der Abteilung, für Hühner und Großgeflügel erzielte Frau 
Sanitätsrat 
Medaille der Laudwirtſchaftskammer 
Mittelſtaedt zugeſprochen. 
leiſtung aufzuweiſen hatte. 


in Poſen Herrn 
der die zweitbeſte Geſamt⸗ 
Ehreupreiſe in bar oder 
als Wertgegenſtand erhielten die Herren Kohlſchmidt, 
Jaworſki, Rettig, Wichert und Zietak. 
Diplome wurden zuerkannt: Gräfin Maria Kwilecka, 
Frau Zimmer, Frau Haberowa, Frl. Burchardt, 
ſowie den Herren Grawunder, Libelt, K. Macha⸗ 
Kunfki, Preiß ⸗Koronowo und Rych lie ki. In der 
Abteilung. für Kaninchen ſiegten in den einzelnen Klaſſen 


ie 17 Janczak, Halbe, Rettig, ferner Frau 
Kaſſne Mlickt. Rettig, Gräfin Maria Kwi⸗ 
9950 ff, Stud nz, Janczek, Gräfin $, Staififllawa 


Kwilecka. Die filbern e Medaille des ۸ Zentral- 
verbandes erhielt Frau Kaſſner für beſte Geſamkleiſtung 
bei der Kaninchenzucht, die bronzene Medaille der Poſener 
Landwirtſchaftskammer Herr Rektig für die zweitbeſte Ge⸗ 
ſamtleiſtung, Herr Ja nezak den erſten Siegerpreis für 
beſte Geſamtleiſtung in einer Raſſe und außerdem noch ein 
Diplom und Ehrenpreis für weiße Rieſen, den zweiten 
temerpreis Frau Kaſſner, den dritten Herr Rettig; außer⸗ 
dem wurde noch der Gräfin J. Staniſlawa u Ecke 
und Herrn Halbe ein Diplom zugeſprochen. Herrn 
noof wurde für ſeine ausgeſtellten Proben von Futter⸗ 


Zola verſteuerte längere Zeit ein Jahreseinkommen von 
300 000 Mark, und Guſtav Freuſſen, einſt der beſchei⸗ 
dene holſteiniſche Paſtor, wurde durch den Welterſolg ſeines 
Romans „Jörn Uhl“ nicht nur ein berühmter, ſondern auch 
ein reicher Mann. Trotz dieſer hübſchen, netten, runden 
Sümmchen wäre freilich heute mancher Buch⸗ und auch Büh⸗ 
nenautor froh, wenn er — na, jagen wir — die Hälfte Vers 
dienen würde. Artur Iger. 


= Die wiſſenſchaftliche Ausbeute der Maud⸗Expedition. 
Der Leiter der Maud⸗Expedition, deren Schickſal vor einigen 
Jahren allgemeines Intereſſe erweckte, Profeſſor Sper- 
drup, hielt ſich kürzlich in Oslo auf und erklärte dort, daß 
nunmehr das wiſſenſchaftliche Ergebnis der Expedition in 
einem fünfbändigen Werke niedergelegt werde. Der ſchwe⸗ 
diſche Meteorologe Fin Malmgren iſt dabei mit einem 
reichhaltigen, teilweiſe völlig unbekannten ozeauographiſchen 
Material vertreten, das ſich beſonders auf die Erforfchung 
des Meereseiſes erſtreckt. Die Malmgrenſche Unterſuchung 
vermittelt eine genaue Kenntnis von den ſpezifiſchen Eigen⸗ 
ſchaften dieſes Eiſes und den Wärmemengen, die durch die 
wechſelnden Strömungen (Polarſtrom!) unter dem Eiſe be⸗ 
dingt werden. Ein unaufhörlicher Wärmeſtrom fließt von 
der See aus durch das überlagerte Eis. Temperaturmeſſun⸗ 
gen am Polareis ergaben beiſpielsweiſe nach Angaben 
Malmgrens an der Oberfläche — 40 Grad Celſius, an der 
Unterfläche lediglich — 1,5 Grad Celſius. Unterſuchungen 
des arktiſchen Inlandklimas 7 7 erbrachten Malm⸗ 
gren endlich den ſicheren Beweis, daß bei geringer, leicht ge⸗ 
frorener Schneedecke der Boden die niedrigſte Temperatur 
(in Sibirien bis zu 70 Grad Celſius) aufweiſt. 


— Das Stück des Kleiſtpreisträgers 19227. Der Kleiſt⸗ 
preis iſt im letzten Jahre durch den Preisrichter Dr. Monty 
Jacobs einem Unbekonnten überreicht worden: Gere 
hard Menzel. Mit dem Preis, der junge aufſtrebende 
Talente fördern ſoll, wurde das Drama „Toboggan“ 
ausgezeichnet, deſſen Uraufführung jetzt in Dresden erfolgte. 
Toboggan iſt ein Hauptmann eines Artillerie-Regiments 
und erhält gleich im erſten Akt den tödlichen Schuß. Aber 
er ſetzt der Willkür des Todes die Willkür des Willens ent⸗ 
gegen — und lebt ein geſpenſtiſches, gequältes Leben. Das 


Dietz; da fie aber auf den Ehrenpreis zu⸗ 
gunſten der وس‎ Züchter verzichtete, wurde die ſilberne 


mitteln und Arzneien zur Seuchenbekämpfung bei Geflügel 
ein . der Poſener ä zuerkannt. 

In. Allerlei aus dem Gerichtsſaal. Wegen Diebſtahls 
ſind angeklagt der Gerber Wladyſtaw Gorlicki aus Thorn 
und die Witwe Marie Borowicz von hier. G. deſertierte 
beim Militär und ſtahl in Pawlowke einem Arbeiter einen 
Anzug, einen Hut und Schuhe. Die B. arbeitete als Auf⸗ 
wärterin bei einer hieſigen Frau und ſtahl dort Wäſche und 
Gardinen. Die Angeklagten werden zu je drei Tagen 
Gefängnis verurteilt. Wegen intellektueller 
Urkundenfälſchung hatten ſich die geſchiedene Emilie 
Kloſowſki und der Schriftſetzer Kaſimir Drabik, beide 
von hier, zu verantworten. Die Angeklagten ließen ſich bei 
den Behörden als verheiratet eintragen, trotzdem dies nicht 
den Tatſachen entſprach. Das Gericht verurteilte beide An⸗ 
eklagten zu je 30 Zloty Geldftrafe oder drei Tagen Ge⸗ 
ängnis. — Der Arbeiter Johann Tobolewſki aus For⸗ 
don iſt wegen Hehlerei angeklagt. Er iſt beſchuldigt, von 


einem Diebe 100 Kilogramm Eiſenmaterial gekauft und wei⸗ 


terverkaufſt zu haben. Der Anklagevertreter ſtellte keinen 
beſtimmten Strafantrag: das Gericht verurteilte T. zu 
einem Monat Gefängnis. Die unverehelichten 
Wladyſtawa Skrzypek und Franziſka Brzeſka, beide 


von hier, ſtahlen zwei Herren aus den Taſchen Geldbeträge 


von 40 bis 70 Zloty. Der Strafantrag lautete auf je vier 
Wochen, das Urteil auf je eine Woche Gefängnis. 

In Wegen fahrläſſiger Körperverletzung hatten ſich die 
Sägewerksbeſitzer Joſef Ziemſki und Bruno Zühlke, 
ſowie der Platzmeiſter Joſef Stobbe, ſämtlich aus Maxtal, 
vor Gericht zu verantworten. Am 17. Januar vorigen 
Jahres verunglückte der Arbeiter Ziewka in dem Sägewerk, 
weil das Gatter ſich nicht in ordnungsmäßigem Zuſtande 
befand. Hierdurch wurde Z. von einer Eiſenſtange in der 
Bruſtgegend getroffen und befand ſich mehrere Monate in 
einem Spital. Nach ärztlichem Gutachten hätten die Ver⸗ 
letzungen den Tod zur Folge gehabt, wenn nicht ſofortige 
ärztliche Hilfe zur Stelle geweſen wäre. Die Angekla 
machen Fahrläſſigkeit des Arbeiters geltend. Ein entipr 
der Aushang verbot ausdrücklich das Betreten des betreffenden 
Raumes. Ein Sachverſtändiger machte folgende Ausfü 
gen: Es war Pflicht des auſſichtführenden Platzme 
das ſtörende Hindernis beim Gatter zu beſeitigen. Der 
Transmiſſionsriemen des Gatters glitt hin und her und 
außerdem floß zu viel Waſſer. Demnach iſt der Meiſter 
mit verantwortlich für derartige Unfälle, weil er die be⸗ 
ſtehenden Vorſchriften mißachtete. Das Gericht verurteilte 
die Angeklagten entſprechend dem gleichen Strafantrage zu 
ie 300,31 Geldſtrafe oder je dreißig Tagen Ge⸗ 
fänanis. Die Koſten der Verfahrens müſſen die Ver⸗ 
urteilten tragen. 

$ Ein Feuer kam heute um 1.30 Uhr früh in der Möbel⸗ 
fabrik „Bocianowo“, Wilhelmſtraße 11, zum Ausbruch. 
Der Brand vernichtete den Fußboden und einige Matratzen. 
Die Feuerwehr konnte in ſehr kurzer Zeit den Brand loka⸗ 
liſieren. Die Urſache des Feuers iſt wahrſcheinlich in einem 
fehlerhaft gebauten Schornstein zu ſuchen. 

Gefundene Gegenſtände. Im 3. Polizeikommiſſartat, 
Berlinerſtraße 18, befindet ſich ein neues Kleid, das auf dem 
alten Markt gefunden wurde. Eine Kette künſtlicher 
Perlen wurde vor der Klariſſenkirche gefunden und kann 
von der Kriminalpolizei وی رو یی‎ Se 35) 
abgeholt werden. 
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Vereine, Veranſtaltungen 1¢. 


Verband deuſſcher Katholiten, Ortsgruppe Bromberg. Am Ditto 
woch, den 29. d. M., findet im Zivilkaſino, abends 6 Uhr, ein 
Märchenabend für Kinder ſtatt. Darauf — abends 
½8 Uhr — hält Herr Bezirksſekretär Kiender einen Lichtbilder⸗ 
vortrag für Erwachſene über: Die Ober ammergauer 
Paſſionsſpiele. Die Mitglieder find herzlich erden 
Eintritt frei. Der Vorſtand. (14 

Vortrag Sippel. Auf den heute abend 8 Uhr im Zivilkaſino ا‎ 
findenden Vortrag „Meuſchentum und Leibesübungen“ des ۶ 
kannten Berliner Pfhchologen werden die Jugend und die Eltern 
nochmals hingewieſen. Der niedrige Eintrittspreis ar 
jedem die Teilnahme. 

„Syortbrüder“ [Verein für Tennis und Raſenſport). S 
Erſcheinen erbeten zum Vortrag Dr. Sippel-Berlin (Menſchen⸗ 


tum und Leibesübungen!) 28. Febr., 8 Uhr abends, Zivilkaſino. (8228 


Konzert Annem. Hecht⸗Heufeld (Viol.) Montag, den 5. 9., 8 Uhr 
abends, im Zivilkaſino. Billettverkauf bei Wernicke, Dworcowa 3, 
und Joͤzikowfki, Gdanſka 16-17. (1445 


Verlangen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel, im iret, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche JJC dT 


Stück ſand ſtarken eel: in Dresden und auch an anderen 
Bühnen. 


— Der neneſte Kehſiſch. Haus J. Rehfiſch, der dem 
n Theaterpublikum kein unbekannter iſt (in der 
letzten Spielzeit ſahen wir ſeinen „Nickel und die 36 Ge 
rechten“ in der Deutſchen Bühne) gehört zu den produk⸗ 
tivſten deutſchen Bühnenſtellern. Erſt kürzlich konnten wir 
von ſeinem neuen Drama „Der Frauenarzt“ berichten, 
das eine gute Aufnahme gefunden. Nun teilt uns Manfred 
Rosberg aus Berlin einiges über den „neueſten Rehfiſch“ 
mit: „Dr. Hans J. Rehfiſch las vor einem kleinen Kreis 
Geladener aus ungedruckten Werten. Pietro ٩۶ ۲! ۲ 
wird fein neues Schauſpiel heißen, deſſen Uraufführung für 
die nächſte Spielzeit am Staatlichen Schauſpielhaus Berlin 
geſichert ift. Wedekind ſagte einmal (ich glaube in „Frans 
ziska“): „Pietro Axettino war ein Spötter, und dennoch hat 
Tizian ihn gemalt.“ Jedoch der neue Pietro Arettino des 
Herrn Dr. Hans J. Rehfiſch iſt wahrlich mehr als ein 
Spötter. Er iſt dramatiſch der Repräſentant ſeiner Zeit, und 
ideelich der unſerer Zeit. Ein Aufrichtiger, wie Voltaire, 
Diderot, Shaw. Von einer unheimlichen Wahrheitsliebe be⸗ 
ſeſſen, geißelt er Fürſten und Mächtige, und iſt jederzeit in 

Gefahr, daß es den Kopf koſten könnte. So wollte ihn Reh⸗ 
ſiſch zeichnen — — —, doch ich will heute ſchon verraten, was 
herausgekommen iff: Ein Parvenu, ein Schuſterjunge, der 
auf ſeine Art ſich am Wettlauf um die Macht beteiligt. Ein 
Schmarotzer, der ſich vollſaugt am Unflat der anderen, und 
in die Fanfare ethiſcher Entrüſtung ſtößt. Einer, der auf 
ſeine Art, mit kriechendem Hohn, beißender Satire und auf⸗ 
fahrendem Hochmut ſich um die Herrſchaft ſchlägt, und um 
ſeiner „großen Ziele“ willen vor keiner Gemeinheit zurück⸗ 
ſchreckt. — Wenn auch nicht in dem Ausmaß, in dem Rebs 
fiſch es gedacht, bleibt Pietro Arettino Repräſentant unſerer 
Zeit. Der Kerl, der keinen Schritt tut, der ihm nicht zunutz. 
Einer, der — und das iſt für das Drama bedeutſam — 
Erotik mit ſachlicher Sexualität abzutun beſtrebt iſt. Es iſt 
peinlich (für mich), ein Drama zu hören, deſſen Held ۰ 
kennung und Zuſtimmung verlangt, und für den man nur 
widerwillige Ablehnung empfindet, der als Typ die gewiſſen⸗ 
RR Mechaniſierung repräſentiert.“ 
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ſofort Stellung. Auf ſtändigen Wobrangen ۱ 
Steuer- und Ge- Lebensſtellung Wunsch übernimmt a, gehörte, gr. etal: Arbeits pferde 
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7 ۱ mit Familienanſchluß. 1 “u 
Heute früh 3 Uhr nahm Gott nach langem nur mit beſt. Zeugniſſen Polniſche Unterrichts: Bin bewand in Topf⸗ nn geben) note Lias ſche „Kulſer Hull 
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herrſchaftlicher miſtKochkenntniſſen für 


im Alter von 70 Jahren zu ſich in ſein Reich. 


Dies zeigt mit der Bitte um ſtille Teilnahme 
tiefbetrübt an 1460 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


۱ zur sofortigen u. späteren Lieferung 
gegen Kasse-Abnahme 3230 


A. Kowalski, Grudziadz 
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hat er, ſoweit ſeine Krankheit es ihm geitattete, leb⸗ 
haften Anteil an den Geſchehniſſen in der Gemeinde 
bekundet. — Ihr wird er als ein willensſtarker 
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Eleganter 
Am 27. Febru ar, 3 


Gemeindevorſteher, der 
Grundbeſitzer Herr 


Emil Ziemke. 


Der Verſtorbene hat 30 Jahre zum Wohle der 
Gemeinde gewirkt und war uns ſtets ein treuer 


3 Uhr früh, ſtarb unſer früherer 
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Bradri, den 28. Februar 1928. 1469 
Die dankbare Gemeinde. 
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Richtige Stimmzettel! | 
Schneidet fie aus und verwendet jie (ohne Randlinien und irdendwelche Zuſätze) am 4. und 11. März. Benutzt keine unſauberen Stimmzettel und gebt überzählige weiter! 
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Heute letzte Nummer 


in dieſem Monat. Wer ſeine Beſtellung auf die 
Deutſche Rundſchau noch nicht erneuert hat, hole es 
jetzt ſofort nach. Beſchweren Sie ſich auch beim Poſt⸗ 
amt Ihres Bezirks. falls Unregelmäßigkeiten in der 
Zuſtellung eintreten ſollten. — Wir bemerken noch be. 
ſonders, daß Zeitungsbeſtellungen ſpäteſtens drei Tage 
vor Beginn des neuen Monats bei der dortigen 
Poſtanſtalt unter Vorausbezablung des Bezugspreiſes 
erneuert werden müſſen. — Bei ſpäter eingehenden 
Beitellungen liefert die Poſt die bereits erſchienenen 
Nummern, ſoweit ſolche überhaupt noch zu beſchaſſen ſind, 
nur auf ausdrückliches Verlangen und gegen Entrichtung 


der Portogebühr v. 15 Groſchen nach. 


— — — — rrr 


Die po niſche Eiſenhütten⸗ Produktion 1927 


hat in allen ihren Zweigen den Rekord für die ganze- $ 

ze. Nach⸗ 
riegszeit aufgeſtellt. Die geſamte Roheiſenprodukti 775 
2 618 186 To. und überſtieg die des Vorjahres um 290 715 To., 
85 Stahlgewin nung 1248469 To., übertraf damit die des 
zorjahres um 455 046 To., und war ſogar 108 884 To. größer, als 
die des Jahres 1923, das im Zeichen der ſogenannten AMuhr⸗ 
konfunktur ſtand. Walzer zeugniſſe wurden 921 178 To. 
hergestellt, was gegenüber dem Vorjahr ein Mehr von 357 180 To. 
bedeutet und womit die Produktion von 1928 um 20 Prozent ge⸗ 
ſteigert wurde. Im Rückblick auf den ſtarken Niedergang der pol⸗ 
niſchen Eiſeninduſtrie in den Jahren der zweiten polniihen In⸗ 
flation muß dieſer Probuktionsa uf ſchwung als erſtaun⸗ 
lich bezeichnet werden. Er ſteht auch nicht in vollem Einklang mit 
den Abſatzverhältniſen und namentlich der Ervortkonjunktur in 
der Berichtszeit. ſondern hängt, wie wir ſchon mehrfach dargelegt 
haben, nicht zuletzt mit der Taktik zuſammen, welche die polniſchen 
Hütten bei ihren bisherigen Verhandlungen mit dem Inter⸗ 
nationalen Rohſtahlkartell verfolgten und derzufolge 
ſie auch die Ausfuhr ohne große Rückſicht auf ihre Rentabilität zu 
fortieren ſuchten. 8 

So bedeutend auch die Produkttonszunahme des vergangenen 
Jahres ſich repräſentiert, fo darf doch nicht überſehen werden, daß 
der Vorkriegsſtand noch bei weitem nicht erreicht 
iſt. Hinter dieſem bleibt die Roheiſenproduktion um ca. 40 Proz., 
die Stahlerzeugung (unter Berückſichtigung der heutigen Grenz⸗ 
ziehung in Oberſchleſien) um 25 Prozent, die Herſtellung von Walz: 
exzeugnihen um etwa 26 Prozent zurück. Aus den obigen Ziffern 
iſt erſichtlich, daß der große Umſchwung fait für alle Produktions⸗ 
zweige und alle Reviere in der zweiten Hälfte des Jahres 1026 
eingeſetzt hat, nachdem keine Außenſeiter mehr dem polniſchen 
Etſenhütten⸗Eyndikat gegenüberſtanden und die gewaltige Steige⸗ 
rung des polniſchen Kohlenexvorts infolge des enaliſchen Gruben: 
arbeiterſtreiks eine allgemeine Belebung der Geſchäfts⸗ und Bau⸗ 

keit auf dem polniſchen Inlandsmarkt herbeizuführen begonnen 
batte. Für die Roheiſengewinnung fiel der Höhepunkt in den 
Ditober, für die Stahlproduktion aber bereits in den Auguſt, und 
für die Herſtellung von Walzerzeugniſſen erſt in den November. 
Damit iſt gleichzeitig angedeutet, wie die Geſamtkurve ſich 
bereits wieder nach unten geſenkt hat. Dieſe Erſcheinung iſt 
vor allem darauf zurückzuführen, daß die Rogierungs⸗ 
beſtellungen, die font in den Wintermonaten einen Erf 
für die fehlenden Aufträge des Baumarktes bieten follen, تب‎ 
nur recht ſpärlich eingegangen ſind. Den * mangelte 
os bereits im Non: an Aufträgen für große Proftle. Die 
‘hon längſt erwarteten Schienenbeſtellungen des Verkehrsminiſte⸗ 
riums wurden erſt im Januar erteilt, wodurch die Lage der Hütten 
ſich gegen Ende des Jahres um fo ſchwieriger geſtaltete, als fie in 
beſttmmter Erwartung der Regierungsaufträge ſogar ausländiſche 
Orders abgelehnt hatten. Die Roheiſenproduktion nahm trotzdem 
gegenüber dem Vormonat, der eine erhebliche Senkung gebracht 
Hatte, wiederum über 2000 To. zu, woran in der Hauptſache Kon⸗ 
Zreßpolen (mit 1723 To.), ſehr viel weniger Oberſchleſien (mit 
288 To.) beteiligt war. Die „Huta Bankowa“ konnte im Dezember 
inen zweiten Hochofen in Betrieb ji Insgeſamt waren am 

abresſchluß 19 © o 6۲6۲ (gegen 1B im Dezember 1036) tatig. 
wovon 12 auf die ſchleſiſche Woſewodſchaft, und 7 auf Kongreßpolen 
entfielen. Die Stahlproduktion ſank im Dezember im 
ganzen um 11 228 To., und zwar am ſtärkſten in ۲ 
um 8888 To.]. Bei den Walzwerken entfällt der Rückgang ledig⸗ 
lich auf Oßberſchreſien, während in den anderen Revieren (beſon⸗ 
ders Krakauf eine nicht unbeträchtliche Steigerung zu verzeichnen 
war. — Nach den Daten des allpolniſchen Eiſenhütten⸗Sydikats 
(bie bekanntlich Roheiſen, Röhren ſowie den eigenen Bedarf der 
Hütten nicht umfaſſen] ſtellten ſich die zur Verteilung gelangten 

ufträge im Dezember nur noch auf 29 058 Tonnen 
(gegen 32 943 To. im November, und 43 670 To. im Oktober), mo: 
von 7001 To. (4981 To. bzw. 9490 To.) Regierungsbeſtellungen, und 
22 057 To. (27962 To. bzw. 34240 To.) Privatorders waren. Von 
den letztgenannten entfielen auf die Induſtrie 8011 To. 
0202 To. im Vormonat] und 14046 To. (gegen 18 700 To 
Beſtellungen des Handels. 

Die Eifenpreife haben für den Inlandsmarkt felt dem 
Frühſahr 1927, wo ſie vorübergehend für Handelseiſen von 925 
auf 360 Aloty je To. erhöht, dann aber infolge einer Intervention 
des Handelsminiſters wieder auf 350 Zloty herabgeſetzt wurden, 
keinerlei Veranderung erfahren. Über die Erhöhung 
der Arbeitslöhne in den einzelnen Revieren gegen Ende des Jahres 
ſowie über die Streikbewegung bei rſchleſiſchen Hütten im 


auf 


den obe 
Zuſammenhang mit den Meinungsverſchiedenheiten über die Durch⸗ 
führung des Achtſtundentages, die durch das Eingreifen 
des Arbeitsminiſters beigelegt werden konnten, haben wir ſchon 
einerzeit ausführlich berichtet. 

۱ Die künftige یی‎ der polniſchen Eiſenhütteninduſtrie 
wird, je länger je mehr, von der Geſtaltung der Handels ⸗ 
beztlehungen zu Deutſchland, und zwar noch in viel 
höherem Maße abhängen, wie von den neuerlichen Verhandlungen 
mit der Inter nat tonalen Rohſtahlgemelnſchaft, 
die Anfang März endlich wieder aufgenommen werden jollen. 
Bat diesmal den Anſchein, daß Polen in der Frage der Exports 
nuoie im Hinblick auf eine etwaige Sonderverſtändigung mit 
Deutſchland ſoweit nachgeben wird, daß die Aufnahme in das 
Internationale Kartell erfolgen kann. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg. 28. Februar. 


$ Auf friiher Tat ertappt konnten am geſtrigen Tage 
zwei Diebe werden. Von einem Milchwagen der Molkerei 
„Schweizerhof“ verſu der etwa 20jährige Kazimierz 
Wawrzyniak 200 zu ſtehlen. Seine Tat wurde 
ſedoch beobachtet und der Dieb feitgenommen. Ebenſo gin 
es dem Edmund Görſki, der beim Diebſtahl von Bargel 
einer Wohnung des es Rinkauerſtraße 31 überraſcht 
und der Polizei 28 77 mas ®. wurde ſchon lange 
wegen ähnlicher ta e 4, NN 
8 — Kae: Oberwachtmei deſſen freche Betrügereien 
ge e 
zu haben, w man er er a 
Schwindler auf der Hut fet. Wie feſtgeſtellt wurde, Bat er 
feine Mützennummer, die zunächſt „99“ lautete, fetzt geän⸗ 
dert und trägt die Ziffern umgekehrt als „6“, oder als 
„96“ oder „69% 1 و‎ 
. $ Berhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages drei 
Diebe und ein Trinker. 


= * * 


* Bartſchin (Barein), 27. Februar. Ein Vieh⸗ und 
Pferdemarkt! jaub hier am 21. d. M. ſtatt. Der An⸗ 
trieb war ziemlich groß, doch waren die Preiſe in Anbetracht 
der geringen Zahl der Käufer nur niedrig. Dagegen aber 
erzielten Molkereierzeugniſſe und Geflügel höhere Preiſe 
als auf den früheren Märkten. RN 

nde aswenclem, 27. Febrnar Meſſerſtecherei. Die 
Brüder Staniflam und Wincenty Zielinffi hatten die 
Bekannſchaft eines Soldaten vom 4. Artillerie⸗Regiment ge⸗ 
und veranſtalteten ein Trinkgelage. Als ſich der Sol: 


unter? 


(gegen 


dat erhob, da ſeine Ausgehezeit beendet war, hielten ihn die 
Brüder Z. zurück und — da er dennoch ging — ſtürzten . 
ihm auf die Straße nach und brachten ihm neun Stich⸗ 
und Schnittwunden bei, ſo daß der Soldat beſinnungs⸗ 
los ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte. 1 
Meſſerhelden wurden verhaftet. — Diefer Ta 
der Stadt das Gerücht, daß die jugendliche Tochter des 
hieſigen Einwohners Chodorowſki, 
verſchwunden war, allem Anſchein nach von Mädcheu⸗ 
händlern aufgegriffen worden iſt. Frl. Ch. iſt inzwiſchen 
wieder nach ihrer elterlichen Wohnung zurückgekehrt. 

es. Mrotſchen (Mrocza), 26. Februar. Die Ein⸗ 
weihung der neuen Glocken fand am letzten Boa 
tag ſtatt. Die Kirche war feſtlich geſchmückt und konnte die 
Beſucher kaum faſſen. Der Kirchenchor trug unter Leitung 
von Fräulein Herta Schönborn einige Lieder vor. Der 
Altar war beſonders mit friſchen Blumen ſchön geſchmückt. 
Superintendent Müller aus Weißenhöhe war als Gaſt 
erſchienen. Nachmittags 5 Uhr fand im Saale Luezinſki ein 
Gemeindekaffee ſtatt. Im Saal fanden die Gäſte nicht 
alle Platz. Zur Unterhaltung wurden Lichtbilder aus 
Luthers Leben und der Glockenguß gezeigt. Der Geſangver⸗ 
ein, unter Mitwirkung von Frau Knabe ⸗ Bromberg und 
Maler Erlau, trug den Text zu dem Glockenguß wir⸗ 


kungsvoll vor. Die Feier fand um 9 Uhr ihr Ende. 


„ 3Znin, 27. Februar. Ertrunken. Kürzlich begaben 
ſich in den Nachmittagsſtunden mehrere Knaben nach dem 
großen See, um dem Schlittſchuhſport obzuliegen. Hierbei 
gerieten drei Knaben in die Nähe des nur mit einer dünnen 
Eisſchicht bedeckten Bettes der Gaſawka und ſtürzten ins 

aſſer. Während es nur zwei Knaben gelang, ſchwimmend 
as Ufer zu erreichen, geriet der dritte, 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 


Einſenders verſehen fein; anonume Anfragen werden arundſätzlich 


nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsgulttung 
beilienen Auf dem Kuvert i den Vermerk „Briefkaſten e gene 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht ertet 


اس — 


„Ol und Solbad.“ Es kommt hier lediglich polniſches Recht 


in Frage. 
fang des Geldes 


Es kommt nun darauf an, ob die Landſchaft bei Emp⸗ 
einen Vorbehalt gemacht hat oder nicht. Iſt 


letzteres nicht geſchehen, und iſt auch aus irgendwelchen Neben⸗ 
umſtänden etwas dem Vorbehalt ähnliches nicht erſichtlich, fo ſind 
Sie zu irgendwelcher nachträglichen Aufwertung ۳ ی‎ 15775 ۲ 
In dem un 


pflichtet (8 40 des polniſchen Aufwertungsgeſetzes). J 
überſandten Schreiben der Landſchaft wird auch zugegeben, daß 


das dingliche Recht erloſchen it, und die nachträgliche Bexufung 


auf das deutſche Aufwertungsgeſetz und auf die darin enthaltene 
Beſtimmung über die „Rückwirkung“ beſtätigt nur den allein wich⸗ 
tigen Umſtand, daß ein Vorbehalt nicht gemacht worden iſt, Da, 
wie geſagt, nur polniſches Recht in Frage kommt, und das polniſche 
Recht die „Rückwirkung“ nicht kennt, iſt die Berufung auf die 
letztere zwecklos. Sie können u. E. Landſchaft auf Vöſchung 
verklagen. Auf Grund des Entſcheides der deutſchen Aufwertungs , 
ſtelle kann zwar die Landſchaft die von ihr geforderten Zinſen nicht 
öwangsweiſe einziehen — fie müßte exit darum klagen — aber 
es empfiehlt ſich immerhin, bei der Aufwertungsſtelle in Wollin 
arlegung des Sachverhalts die Wiedereinſetzung in den 
vorigen Stand zu beantragen. Wir bitten um Eritattung des 
mn für die endung der Anlage. 
„G. 12. | 15 Prozent = 129,60: 3loiy. 
Bruno R. in K. Die betr. Firma wird hier, da fie ein ſelbſtän⸗ 


diges Handelsgeſchäft eröffnet, ein Handels patent, unſerer Anſicht 


nach ein ſolches 2. Kategorie, zu löſen und ſodann noch die Um⸗ 
ſatzſteuer zu zahlen haben. Als Umſatz gilt der Bruttobetrag des 
Kaufpreiſes für die Waren. Der Normalbetrag der Umſatzſteuer 
iſt 2 Prozent; handelt es ſich um den Verkauf von Artikeln erſten 
Bedarfs, ſo beträgt die Umſatzſteuer nur ½ Prozent. — Die 
Stempelung der Rechnungen erfolgt nach den in dem polniſchen 
Stempelgeſetz getroffenen Beſtimmungen; der Stempel beträgt 
1 Prozent des Rechnungsbetrages. Rechnungen von 20 Zloty find 
ſtempelfrei. Der Stemvelpflicht unterliegen auch Rechnungen aus 
dem Auslande, die nach Polen gelangen. — Was Sie ſelbſt an⸗ 
langt, ſo möchten wir die Frage, ob Sie zu Ihrem Patent noch 
ein weiteres zu löſen haben, verneinen; nach dem Geſetz unter⸗ 
liegen jedes auf Gewinn berechnete Handels- und gewerbliche 
Unternehmen, ſowie andere auf Gewinn berechnete Unternehmen 
der Gewerbeſteur. Aber das Unternehmen gehört ja nicht Ihnen 
und wird von dem, dem es gehört, nach dem Geſetz beſteuert. Sie 
verkaufen die Ware nicht, Sie ſtellen der Firma nur einen Platz 
zur Verfügung und expedieren die verkaufte Ware. Aber ein 
Speditionsgeſchäft, d. h. ein gewerbliches Unternehmen, das der 
Gewerbeſteuer unterliegt, iſt Ihr Geſchäft ſchon darum nicht, weil 
es als ſolches nicht jedermann, ſondern nur einer einzigen Firma 
zur Verfügung ſteht. Ihre Firma iſt, um das Verhältnis zu der 
anderen Firma genau zu präziſieren, einesteils ſozuſagen die Haus⸗ 
wirtin der letzteren, und andererſeits iſt fie von. der fremden 
Firma mit der Ausführung einer Arbeit betraut, für die fie auf 
Propiſion geſtellt iſt. Das iſt eine en die u. E. ebenſowenig 
einer gewerblichen Steuerpflicht unter 
Buchhalter oder Expedient eines gewerblichen Unternehmens. 
N. Nr. 1000. Kr. Sie behalten die Staatsangehörigkeit, die 
Sie durch Ihre Heirat erworben haben, bis Sie etwa durch eine 
zweite Heirat oder auf Ihren Antrag durch einen Entſcheid der zu⸗ 
ſtändigen Behörde die polniſche Staatsangehörigkeit wieder erlangt 
haben. e hier nicht in Frage. Als Ausländerin 
bedürfen Sie zum Erwerb von Grundbeſitz in Polen der Genehmi⸗ 
gung des Miniſterrats. Dagegen können Sie das elterliche Grund⸗ 
ſtück, auch wenn Sie Ausländerin ſind, erben. Ihr Geſchlecht ſpielt 
dabei keine Rolle, Sie haben dieſelben Rechte, wie ein Mann. 

D. B. Wenn kein einfaches Putzmittel hilft, nehmen Sie 
etwas Salveterſäure (Scheidewaller); aber das greift allerdings 
auch das Metall an. ۱ 
W. P. Wir können Ihnen nur raten,. zu warten. Solcher 
Anträge liegen in Warſchau eine ganze Menge, deren Aufarbeitung 
Zeit erfordert. Die Hauptſache iſt, Sie haben die Beſcheinigung 
in der Hand, daß die fraglichen Papiere dort eingegangen ſind. 
Bruno in L. Ihr Sohn muß ſich mit einem entſprechenden 
Antrag an die Wojewodfhaft in Thorn wenden. Ihr Sohn mu 
nachweiſen: 1. daß er unbeſcholten iſt, 2. daß er ſeit mindeſten 
10 Jahren in Polen wohnt, 3. daß er die Mittel zu feinem Unter⸗ 
halt beſitzt, oder ſie für ſich und ſeine Familie exwerben kann, und 
4. daß er Kenntnis der polniſchen Sprache beſitzt. 
von dieſen Bedingungen ſind zuläſſig. 18 g 

St. F. 50. Wir können über die Frage ein abſchließendes Ur⸗ 
teil nicht fällen, da wir das Statut nicht kennen. Wenn der Vor⸗ 
ſtand, wie Ste ſchreiben, anſcheinend al le Geſchäftsanteile auf 
60 Prozent bewertet, ſo wird das vermutlich auf einer Schätzung 
des Geſamtvermggens beruhen, und Sie können dann mehr nicht 
verlangen. Ob die vorläufige Einbehaltnug Ihres Anteils — denn 
wir nehmen an, daß es nur eine vorläuſſge iſt — den Statuten 
E wiſſen wir ۰ 1 4 

N. B. R. 1. Sie haben an Kapital und Zinſen bis Ende 1927 
553 Zloty zu zahlen. Auch dem Vertreter find Sie zur Exſtattung 
der Koſten verpflichtet. 9. Sie münen im Termin den Nachweis 
Raue a e Schiebung vorliegt, dann wird die Interventions 

€ ewieſen. ۲ ۳ l 

40 S. A. 97. An Kapital haben Sie — wenn 60 Prozent richtig 
Ht, was wir nicht wiſſen — 1300 Zloty, und an Zinſen zu 4½ Proz. 
für 4 Jahre 270 Zloty zu beanſpruchen. ۱ ۱ ; 

Kriegsanleihe 1000. Daß diefe a beſchlagnahmten ۰ 
papiere durch die Verordnung des Miniſterrats vom 17. September 
1927 freigegeben find, tft richtig. Wir haben dieſe Verordnung in 
unſerer Nummer 290 vom 7. 
Herausgabe beantragen. 


ordnet telp. durch at, die 


eführt 5 
Guſtav G. in M. Der „Leidende“, d. h. derjenige, der von der 


Anderung Vorteil hat, iſt zu der Aufforderung verpflichtet. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Wichtig für Importeure. Die Zentraleinfuhrkommiſſion gibt 
bekannt, daß alle von Importeuren geſtellten Anträge auf Einfuhr⸗ 
erlaubnise für das Kontingent des laufenden Quaxtals bereits 
erledigt find, Im Einverſtandnis mit der Außenhandelsabteilung 
des Handelsminiſteriums erklärt die Kommiſſton ferner, daß alle 
Einfuhrerlaubntſſe, bei denen bis zum 1 März die Manipulations⸗ 
gebühren einkaſſiert und Quittungen überſandt werden, den Im⸗ 


lte. Die 
kurſierte in 
die plötzlich 


der 13jährige. 
Staniſtaw Plocki, unter die Eisdecke und ertrank. 


tegen kann, wie etwa der 


treide⸗ und Warenbörſe für 100 


März 258,50, 


Abweichungen 


11 Oktober 1927 im Wortlaut mitgeteilt. 
Sie müſſen bei der Stelle, die ſeinerzeit die Beſchlagnahme ange⸗ 


porteuren bis zum 10. März zugeſtellt werden, alſo zu einem Ter⸗ 
min, der die Verzollung noch nach den bisherigen Zollſätzen (die 
Valoriſierung tritt erſt am 15. März in Kraft) ermöglicht. 


Geldmarkt. 


Wert für ein Goldes ä 
h ٣ a me he den 28. r 1 ی‎ 


Der Zloty am 27. Februar. Danzig: Ueberweiſung 57,40 
bis 57.54, bar 57,45—57,59, Berlin: Heber weſung Kattowitz 
Err 46,85—47,05, bar gr. 46,65 - 47.05. kl. 46,5546 95, 
Zürich: Ueberweiluna 38.28, London: Ueberweilung 43.50. 
Czernowit: Ueberweiſung 13,00, Bukareſt: Ueberweisung 
18,10, Riga: Ueberweisung 59,50, Newyork: Ueberweiſung 
11,25, Budapeſt: bar 64.05 —64.35, Prag: Ueberweiſung 377,50. 


Warſchauer Börſe vom 27. Febr., Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —, Belgrad —. Budaveſt =, Bukareſt —, Oslo Helſing⸗ 
fors —, Spanien —. Holland 338,75, 359,65 — 367.88, Japan 
وس‎ Kopenhagen —, London 43,49'/., 43,60 — 43,39, Newyork 8,90, 
8,92 — 8,88, Paris — Prag 26,41'/., 26,48 — 20,35, Riga—, Schweiz 
171,68, 172,11 — 171,25, Stockholm —, Wien —, Itallen —, 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
27. Februar. In Danziger Gulden wurden notiert: Devilen 
London 24,99, Gd. 24,99 / Br. Newyort —.— Gd. —,— Br. 
Berlin —,— Gd, سرت‎ Br., Warſchau 57,45 Pd. 57,59 Br. Noten 
London —.— Gd. —— Br. Newnork —,— Gd. = Br. Berli 
122,197 6۵, 129,503 Br. Soll. —.— Gd. عرص‎ Br., Polen 57,40 Gd. 

r. ۱ 


57.54 B 


Berliner Deviſenkurſe. ۰ 


Für drahtloſe Auszah- In Reichsmark 
lung in deutſcher Mark تب‎ 25. a= 


1.793 


- | Buenos-Wires 1 Bei. 
. IfRanada,..1 Dollar 


۳۹ 
۳ 
a 
> 


F 183 
5.48 % Japan . 1 den. . 1,960 | 1.964 
— | Ronitantin 1 tel. Pfd. 20,93 | 7 
- Kairo. . . 1 äg. Pfd. 20.93 20.97 
4,5%, London 1 Pfd. ۰ , 2.110 | 20.414 
4%, | Newport. . 1 Dollar] 4. 4,1835 | 4.1915 
— iode Janeiro! Milr. 0,503 | 0,505 
— Uruquay 1 Goldpeſ. 4.276 4.284 
4.5% J Amiterdam . 100 Fl. 168.33 | 168.67 
10/190686۷۰ ac 5,544 5,556 
4,5%, Briiſſel⸗Ant. 100 Fre. K 58,27 | 58.89 . 
6%, Danzig . . 100 Guld. 81.76 | 81.59 81.75 
6 % Selſingfors 100 fi. M. 10,555 | 10,595 10.885 
7%, Italien .. . 100 Lira. 22.20 22.21 
7%, | Jugoflavien 100 Din. 7,372 7.367 
5°/, | Ropenhagen 100 Kr. 112.34 112,31 
9% [Liſſabon . 100 Else, 19,47 19.47 
6 % | Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 111.62 111.62 
9.5 % Paris. ۰ . . 100 Fre. 16,495 16.49 
5% Prag.. . „4 100 Kr. 12.419 12.419 
3,5%, | Schweiz .. 100 Fre 80,72 200 
10% Sofia . . ۰ 100 Leva 3.028 9, 
5% [Spanien . . 100 Bei, 70.78 70.85 
3.5% Stockholm . 100 Kr. 112.48 112.80 
6.5 % | Bien. . . . 100 Kr. ۱ 59,08 
6% Budapeſt. . . Bengi 73. 73.25 
8%, | Warihau.. „ 100 3i. 47.15 


Züricher Börſe vom 27. Febr. Amtlich.) Warſchau 58 25, 
Newport 5,1930, London 25.33%, Paris 20,43 /, a 
73.17½ Italien 27,50, Belgien 72,32'/,, Budaveſt 90,80, Selſingſors 
13,10, Sofia 3,75¼ Holland 209,02½ Oslo 138,30, Kopenhagen 139,20, 
Stodholm 139,40, Spanien ' 87,70, Buenos Aires 2,29°/, Tolic 
or Bukareſt 3,19, Athen 6,88, Berlin 124,04, Belgrad 9,13, 
antinovel ۰ ۳ 
Die Bank Polfti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 را‎ Do. fl. Scheins 884 3 1 fd. Sterling 43304 3 
100 franz. Franken 34,93 GI, 100 Schweizer Franken 170,908 = 
100 deutſche Mark 211.896 J., 100 . ulden 172,954 31, 
tſchech. Krone 26,298 Zl., öſterr. Schilling 124,99 Zl. 


Aktienmarkt. 7 


Poſeuer Börſe vom 27. Febr. e et Werte: 
Sproz. Doll.⸗Br. der Poſ. Landſch. 94,00 G. Aproz. Konv.⸗Aul. der 
Poſ. 8۵1۵16: 52,00 G. 6pro re“ der Poſ. Landſch. 28,9 +. 
Bproz. Prämien-Dollaranfeibe 74,008. Tendenz: ruhig. — In⸗ 
duſtrieaktien: Bank Zw. Sp. Zar. 90,00 B. Herzfeld⸗Viktorins 
48,00 B. Dr. Roman May 105,0 G. Unja 39,00 G. Tendenz: ruhig. 
(G. = Nachfrage, B. = Angebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Produftenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
27. Februar. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Stoty: 


Weigen . .. 46.00-47.00 | Wicken ; ; . 30.00-33.00 
Roggen. .. . 092-۳4025 | Veluihten . i; ; a 30.00-33.00 
Roggenmehl 65۰ 58.50 Gelbe Lupinen ; ; 24.00 — 25.00 
Roggenmehl (70% . 57.00 Blaue Lupinen ; ; 22.50 —2 
Weizenmehl (65°/,) . 66.00 — 70.00 66۴۲۵۵6116 ۰ ۰ ; . 23.50 —24.50 
Braugerite. „ . 39.50 — 41.00 ] Klee (weißer) . . 180.00 280.00 
Marktgerſte ; ; . 33.00 — 35.00 „ (gelb.) m. Schale 70.00 — 90.00 
Hafer . 33.2 —35.25 „ (gelb.) o. „ 150.00 180 00 
Rognentieie . 282% رو‎ 290.003000 
oggenkleie . 26.7527. 1 wed.) 5 .00 - 
Rüben . û 63.00 —70.00 | Timotbnflee ۰ . . 68.00 
elderbſen . 48.00 — 53.00 | Roggenſtroh, loſe —— 


ol ger ۷ 55.00 65.00] Roggenſtroh, gepr. . 
Viktoriaerbſen „ 60.00 82.00 I Heu, loſe و مه‎ 


Geſamttendenz ruhig mit der üblichen Tendenz. Roggen, 12 


a at 


um وا وتف‎ ruhig; Weizenmehl, Hafer und Roggenm 
eſtigt. 


Getreide. ebruar. Abſchlüſſe auf der Ge⸗ 
g. franko Verladeſtation: Poſen⸗ 
ſcher Weizen auf Probe (126 Pfd. Hol.) 50,75, (127 Pf, holl.) 50,75; 
kongreßp. Roggen (116 ٩۳۲۵۰ Boll.) 39,30, kongreßp. Grützgerſte 38,25, 
Brangerſte 42—41,50, kongreßp. Einheitshafer 38,75. : 
Berliner Produttenbericht vom 27. Februar. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Kg. ſonſt für 100 Ka. in Goldmark. Weizen 
mart, 229—232 (74.5 ۵۵ بل پات رن اه‎ März 258. Mai 
269.25. Juli 274. Roggen märk. 234—238 169 Kg. Hettolitergewicht),. 
Mai 268,25, Juli —. Gerſte: Sommergerſte 221 
bis 280. Hafer märk. 215—226, März —, Mai —, Juli —. ais lot᷑e 
Berlin 224 — 226. Weizenmehl 29.75.—34.25. . e 31.25 84,25. 
Weizenkleie 15,50—15,75. Roggenkleie 15.40 — 15,50. Raps —, Vik⸗ 
toriaerbien 46 55. kleine Speiſeerbſen 34 bis 36, Futtererbſen 25 
bis 27. Peluſchken 20—20 50. Ackerbohnen 20.50 — 21.50. Biden 21—23. 
Lupinen, blau 14.00 —14.75, Lupinen, gelb 15,25—16,00. Serra⸗ 
della, neue 20.00-23.00. Rapskuchen 19.50 — 19,60. Lein kuchen 22,70 bis 


Warſchau, 27. 


22.80. Trockenſchnitzel 12.80 — 13,00. Soyaſchrot 21.60 — 22,00. Kar⸗ 


toffelfloden 23,40—23,70, 
Tendenz für Weizen ruhiger, Roggen ruhiger. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörie vom 27. Febr. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolntkupfer wirebars), prompt cif, Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 135,00. Remalted⸗Plattenzink von handels⸗ 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Origmalhüttenalumintum (98/99 %) 
in Blöcken, Baia» oder Drahtbarren 210, do. m alae oder Draht⸗ 
barren (99%) 214, Reinnickel (98—99 %) 350. Antimon⸗Regulus 
95.00 — 100.00, Feinſiſber für 1 Ktlogr. fein 78,25—79,25. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Bromberg, 28. Februar. Der Waſſerſtand der Weichſel bes 
trug heute bei Brahe münde + 5,28 Meter. 

Tborn, 28. Februar: Zawichoſt + 1.48, Warſchau + 1,96, 
Plock . 2,25, Thorn + 3,02, Fordon + 3,12, Culm 1 3,09, Grau: 
denz + 3,48, Kurzebrack + 3.85. Piekel + 3,86. Dirſchau + 4 
Einlage + 2,70: Schiewenhorſt + 2,56. 

Das Waſſer iſt weiter im Fallen begriffen. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlicher Redak- 
teur für den redaktionellen Zeil: Johannes Arule: für 
Anzeigen und Reklamen: Edmund 8 ۴ 9 ۵۵۸ 1: gedruckt und 
heraus segeben von A. Dittmann T. z o. j, fämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 44. 
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tn u Weisse Woche z 


Blusen, Batist u. Rips, kurze Aermel 3.95 | Wäscheborten . . . . . von 0,06 


e e et E Be ۳ Handarbeiten Prima Batist 4.25 
De و وس‎ Voile 1 Deckchen (vorgezeichnet) 15x15 . 0.15 E bA . Wäscheborten, Languette . „ 0,08 
Damen-Taghemd. 2.95, 2.75, 2.40, | 1 20x20 . 0.19 ” rl a ی‎ rE 
5 Schweizer 1 kurze großer Posten Klöppel - 
ee موب‎ la Ste, (rund) 30X30 . 2 7 ۳۵/۳ ۵ 7.98 spitze und Einsätze .. von 0.12 
reich garniert 95, 
Damen-Beinkleider mit Languette 8 DR. 6 ” Opal, lange Alma. .. . 795 | Ein großer Posten Valencien- 
Damen-Beinkleider mit Spitze it (oval) 15x25 ۰ = „ prima Volle. , 16.50, 11.50 nesspitze. . . . . . von 8 
und Einsatz. . e 5 A OY Seid line, Ig. ۸ 1 14,95 | 
in اون مق‎ F EA Aa Wale ” Vans A © 7 çıme اج‎ Stickereien, große Auswahl . von 5 
E 595, Lãufer . . von 1.50 7 e DELS gestridkt, lange 
gah een m E 1 ای ار و ی‎ „von 5 ا‎ prima Zefir E 7.95 Aermel . . . 545 
Damen-Hemdhosen mit Spitze n . Richelieu, N 45 1 Crepe de chine, weiß, lange Froté- Handtücher. von 45 
0 t 4 ۰ ۰ ۰ 1 
. mit Spitze Deckchen, gestickt, ERS Ä Kinder 8 1 ei, prima 29.50 | Damen-Handschuhe, weiß. „ 1.75 
4 .. ۰ درا‎ 
ی‎ agen ۲ > ۳ 2 b i را‎ , gestickt, wid, Em 14 Kammgarnwolle 4 ۰ 7.95 | Damen-Zwirnhandschuhe. *. 
Damen- Taschentücher, Batist, { von 1.70 یی‎ e ۰ weiß, prima 1955 Herren- 2 weiß „ 2.95 
ae, m. Klöp- Dockchan, gestickivietenkig;30 2.35 a weiß e 8 1 تا‎ Kin 12 har aT weiß, 
E 2 aumwolle, in guter Qualität, von 5 
pelspitze.. . .. wen Größ bedeutend Damen-Schürzen, Wiener Form, 

Damen-Taschentücher سیم جاوما سم ورن‎ Preisen. 7 ein, „„ „ is A Partie ä mer- 
eee eee, Luxus - Wäsche 35% ermäßigt! | Kinder - Schürzen, große Auswahl! ! ! ea 19 
Spachtelspitze . Damenstrümpfe, weiß, SCHEN 

flor, mit doppelter Sohle. . 5 


Herren-Taschentücher mit Bun- 


er‏ تسه | aint ° Auf alle nicht aufgeführten Artikel‏ تسه 


ae, eee 0 8 25 
Taschentücher, han gema te , N 00 N . ; : 
Beinkleider, Trikot, weiß undfarbi 


Größe 7 6 4 


„02920575. | gine äusserst günstige Sinkaufsgelegenheit! Beinkleider, mererisier, gi, میم‎ 


Bitten, tr‏ ی 


G 4 EUER SINE 
6 30.350300. e A | Benger’s Ribana-Beinkleider 5 
- Windelhöschen . . . Größe 2 M Benger’s Ribana-Kinder- 
| Winde 20 engenahgahe vorbehalten! enger's Ribana-Kinder 4. 


__ Zygmunt \ Wiza_ 


— 


— 


„jede Dame Brunt :. 2 Orc P. Brunt, meh een ۳ Bei Gi eee, 


Lehmann's Bydgoſzez⸗Wilczak, ۱ 
فیس دیجم‎ Nakielſta Nr. 11, Er 85 ۳ 12 f 
Farbtonverstärker. empfiehlt ſich bei vor⸗ haben ſich 2 23 85 hervorragend bew al 
Ein Vorſuch erzeugt! ; ۹ 
ee. 


Spielend leichte An-] kommend gn Bedarf. 
Wählen Sle beim ag von: 


wendungsform. 
Licht- und waschecht. 

Papier- und Schreibwaren 

F AM اد اد‎ 

Schul- und Büro- Artikeln 


Augenbrauensit Damen u. Rinder: 
Erhällieh I Drozorlon garderobe auß den, 

Stahlfedern, Bleistiften, Gummi, Tinte 
Brief, Kanzlei und Konzept-Papier 


Friseurgeschäften und] Hauſe angefert. Okole. 
Parfümerien. 2391| Öhelminska 23, IIr. 1898 

Blumenseiden-, Krepp-, Glanz-Papier 

Spielkarten 


als beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer 
die Firma 2671 


: 0 7.۶ ۰. 2 


A n 7 
ی‎ AR im Hause „Hotel Gelhorn“ am Bahnhof. 


سس 


Das gute 


(۱0۵ - 


ist ein ästhetischer Genuß. Nur 
gesunde Kinder können frisch 
aussehen. Gib’ Deinen Kleinen 

häufig die vitaminereiche Scott’s 
Emulsion u. Du wirst über 
die Wirkung erstaunt sein, 


| Kalldüngesalz 22 u. 42 % 
| Kalnit und Thomasmehl | 


Drahtgeflechte 


NE 


7 


4. und 6۷9 


In ihr ist der hochwertige 
„ Dampltran mit Kalk- und = ره‎ ۳ Superphosphat ۸ ود ی یب‎ 
Phosphorsalzen zu einer 1 prämiierf m er goldenen Meda 79 23 lexander 7 
> Sem reger 95 ۱ finden Sie in der 3 وم‎ ehe Br Nowy 3 (wol, Pon} ede 
Form verarbeitet. IE 2 . = = 
Centrala Pianin | Chilisalpeter 


BER En 
ER 
ER EU 


Bydgoszcz, Pomorska 10 2 
Tel. 1738. gegenüber der Feuerwache. Tel. 1738. FSR 


Mässige Preise. — Günstige Teilzahlungen. : 4 
ویس‎ in Lodz und N 5 N Kredit nach Vereinbarung, 
IH Landw. Ein- & Verkaufsgenossenschaft 


ie SEE . re ا‎ Gniewkowo Tel. 27 


Norgesalpeter ۰ „. 


Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien. 18820 
liefert billigst ab Lager am Bahnhof, 1 


Bydnoska Gazownia Miejska | 


(Städtische Gasanstalt Bydgoszez) 


empfiehlt zu herabgesetzten Preisen 


erstklassigen Koks. 


Sehritiliche Anmeldungen ul, Jagiellonska 38 
Telefon Nr. 630 und 631. 


Br. Klimczak, Gas direktor. 


2 


741 


anlsalirilshar 


nach Dr. Burmester 
(Patent Kranefeld, Berlin) 
empfehlen 


Nitsche& Ska 


Maschinenfabrik 


Poznan, ul. Kolejowa 1-3 


als alleinige Fabrikanten u. Patent- 
inhaber für Polen. 

Nachahmungen werden gerichtlich 

verfolgt! 2816 


Iren. 27 


grafien 
zu staunend billigen 
Preisen 


to 


Sasshilder im: 
nur Gdanska 19. 


Inh. A, Rüdiger, 3183 


Mache dem geehrten Publitum betannt, 
daß ich die 3139 


" Miotormühle 


ae Rote Lupine an! MU AHU von Seren Schmidt 


6 
Massenertrag, Frühreife, wenig 
Bitterstoff, hoher Eiweissgehalt, ile | und jn 9 D. 80166 übernommen habe. 
gering frostempfind)ich. 


Wer ar arbeitet 


Filet⸗Gipüre 


Off. u. T. 136 1a. d. G. d. 3. 


Jeder ۵ 5 wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, 

Anerkannte Saat zu bezieh. durch uns Feng =. 10. 19 5 die Kundſchaft ehrlich und mit guter Ware E fi d V 1 ۳ 1 
ag 40-45 gr te ۱ minder Orwärts 

Gutsverwaltung BRZEMIONA +. bee tene |S e um gütige Unterſtützung meines eee PER N: A E 


tulpen . . 15 11 bedien nen. 
p. Lniano. abe LI Ein neuer Geiſt gratis d. Erdmann 
RE Sn 2 der Püchter Dombel. Es. Sarin 58 gelir 71. 85 


